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un Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 

or 3 Berat des Juſtiz⸗Etats fortgeſetzt. Der Ant 15 

in 2 er Karen N C Zhle® hir Befolbung” Dukhehite 
reuß en. Hilfsarbeiter des Ober⸗Tribunals wird angenommen. Der 


1 Landtags ⸗Sitzung. 3 
ebau fubpgeordnetenhaus. Forlſetzung vom 8] Nach der 
nem gi Annahme 55 in voriger Nummer mitgetheilten Lasker'ſchen 

Antrages folgte di? Berathung des Juſtizetats. Nachdem 

Lasker die frühere Justizverwaltung eingehend kritiſirt, die 
mile Dringlichkeit der Reformen heroorgehoben und dem neuen 
e dflihminiſter das Vertrauen des Hauſes ausgesprochen, erklärt 
e. der Juſliyminiſter, daß er geſonnen ſei, ſein x ſchwierigen Auf⸗ 

gabe mit allen Kräften nachzukommen, er erkenne gern die 
berkrauensvollen Worte La kers an, findet jedoch in der Rede 

te deſſetben nicht denug Unbefangenheit; er glaube, die preußiſche 
] 01 Julliwerwaltung, welche er ſtets als unparteiiſch habe rühmen 
al SH hören, vor der Behauptung eines Mißtrauens eniſchieden ver⸗ 
= 1. wahren zu müſſen. Der Vorredner habe die Verhältnilfe jeden⸗ 
= 10 falls übertrieben dargeſtellt. Bezüglich der Reformen verweiſt 
A III Aedner auf die bevorſtehende neue Prozeßordnung. Hierauf 


|] 10H Hinzu, daß, wenn er Laskers Auslaſſungen als unwahr 
6 0 bezächnat ade, er ſelbſtverſtändlich die objective nicht die ſub⸗ 
N feeiſde Wahrheit im Auge gehabt. In der Specſaldiscuſſion 
erllart der Juſtizminiſt'r gezenüber den Anträgen Rhodens 
= 0 und Laskers, betreffend die Beſchränkung reſp. den Fortfall 
BEA 1 N * — 
— 1 lr da die Sache ſpäteſtens in nächſter Seſſion zu regeln ſei. 
N Ar Amrag Laskers (Abſchaffung der Prüfungskoſten) wird 
10 Abgelehnt, der Antrag Rhodens (nur reif Befundene zahlen 
IC 1 
= Mlederherſtellung der Etatsſätze von 1867 beim Ober⸗Tribunal 
Sgr., wird angenommen, Der Antrag Laskers, 2600 Thlr. für eine 
viren bel neue ObersStaatsanwalts⸗Stelle beim Ober⸗Tribunal zu jtrei- 
iltniß. Fila in namentlicher Abſtimmung mit 154 gegen 148 
e mumen angenommen. N 
n 10, Januar. Im Abgeordnetenhauſe wurde heute die 


Di rifungstoften, daß dieſe Anträge zur Zeit unzuläſſig 


0 
di: Pıilungskojten) angenommen. Der Antrag Rhodens auf, 


mit der gänzlichen Beſeitigung des Inſtituts einverſtanden ſei; 
doch müſſe die bisherige Einrichtung bis zur definitioen Rey: 


Berlin, 8. Januar. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ de: 
mentirt nach amtlicher Ermittelung auf das Entſchiedenſte den 
Ausbruch des Hungertyphus in Oſtpreußen. Der Miniſter 
des Innkrn hat einen Erlaß an die Ober⸗Präſidenten g rich? 
tet, betreffend die Linderung des Nothſtandes in Oſtpreußen, 

Der Eintritt Lauenbürgs in den Zollverein und die 
entſprechende Beſetzung der Grenze durch Steuerbeamte hat, 
wie die „N. Pr. Zig.“ bemerkt, u. A. auch die Bedeutung, 
daß die Beſeitigung des franzöſiſch⸗mecklenburgiſchen Vertra⸗ 
ges noch nicht in ſo naher Ausſicht ſteht, wie man eine Zeit 
lang anzunehmen geneigt war. f 781555 


(56. Jahrgang. Nr. 5) 
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— 92 


Berlin, 9. Januar. Der König hatte Mittags mit dem 


Erzbiſchof von Poſen, Herrn v. Ledochowski, eine längere Un: 


terredung. ya 
Eine telegraphiſche Depeſche der „ 
uns die Nachricht von dem geſtern Abend 7 Uhr in Boytzen⸗ 


burg erfolgten Ableben des Staatsminiſters a. D. Grafen 


Arnim⸗Boytzenburg. Die Beiſetzung der Leiche wird Sonn⸗ 
abend, d. II. d. M., erfolgen. 

Berlin, 9. Januar. Wie der „N. Pr. Z.“ aus Poſen 
gemeldet wird, hat die dortige königliche Regierung ſämmt⸗ 
lichen Landrathsämtern ihres Bezirkes ein Verzeichniß der⸗ 


jenigen Herbergen, welche unter dem Namen „Herbergen zur 


Heimat“ in vielen Städten und insbeſondere in den größeren 
Städten Deutſchlands beſtehen, mit der Weiſung zugehen 
laſſen, die untergeordneten Behörden anzuweiſen, daß die auf 
Wanderung gehenden, bez. durchpaſſirenden Handwerksgeſell n 
bei Ertheilung der Wanderbücher und bei den polizeilich n 
An⸗ und Abmeldungen auf jene Herbergen in geeigneter Weiſe 
aufmerkſam gemacht, eventuell ihnen die betreffenden Adreſſen 
mitgegeben werden. 8 

Eine Verfügung des Cultusminiſters weiſt, der „Voſſ. Z“ 


zufolge, die Directoren der höheren Lehranſtalten an, den 


Schülern die Veröffentlichung von Nachrufen an ihre verſtor⸗ 
benen Mitſchüler in Zeitungen zu unterfagen. Der Cultus⸗ 
miniſter hat es mißfällig bemerkt, daß neuerdings in mehre⸗ 
ren Mate beſonders von Schülern der höheren Klaſſen, in 
den Blättern Inſerate erſchienen ſind, und er findet, daß ſich 


ein derartiges Hervortreten an tie Oeffentlichkeit für Schüler 


nicht ſchickt. In Folge deſſen ſind die Provinzialſchul⸗Colle⸗ 
gien mit Anweiſungen deshalb verſehen. a 

Berlin, 10. Januar. Nach einer Bekanntmachung des 
Kriegsminiſteriums ſind am 20, October v. J., dem Tage der 
Urwahlen für das Haus der Abgeordneten, Vormittags Con⸗ 


trol⸗Verſammlungen abgehalten und die beorderte Mannſchaft 


hierdurch behindert worden, an dem Wahlacte Theil zu neh⸗ 
men, — Das Kriegsminiſterium hat ſich demzufolge veranlaßt 
geſehen, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſolches und ähn⸗ 
liches in Zukunft zu vermeiden iſt. ; 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine Circular⸗Verfü⸗ 

ung des Kriegs⸗Miniſteriums vom 16. December 1867 — 
beireffend die Ertheilung von Schutzſcheinen an die in Ruß⸗ 
land ſich aufhaltenden militärpflichtigen preußiſchen Unter⸗ 
thanen. : 

1 Bismarck⸗Bohlen iſt zum Commandanten von Berlin 
und zum Chef der Landgendarmerie ernannt worden. 

Von 46 Verlegern und Herausgebern von Zeitungen 2c. 
in der Provinz Hannover iſt der „Köln. Z.“ zufolge an die 
Miniſter des Innern und der Finanzen ein Geſuch um Auf: 
hebung der Zeifungs⸗Stempelſteuer gerichtet worden, worin der 
Nachweis geführt wird, daß die beſagte Steuer die Preß⸗ 


gewerbetreibenden in Hannover geradezu vernichte. 


Berlin. Das vor einiger Zeit aufgetauchte Gerücht, es 
habe ſich ein hieſiger Apotheker bei der Lieferung von Arznei⸗ 


mitteln für die Armee während des letzten Krieges bedeutender 


Betrügereien ſchuldig gemacht, ſoll ſich nach hieſigen Blättern 


durch die eingeleitete Unterſuchung bewahrheitet haben und der 


Gravirte am Dienstag verhaftet ſein. 


Es iſt, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, den Grenzbehörden 


der Rheinprovinz mitgetheilt worden, daß in dem Königreiche 
der Niederlande und in Belgien in jüngſter Zeit Rinderpeſt⸗ 
fälle vorgekommen ſind, ein Beweis, daß die Seuche noch kei⸗ 
neswegs ganz erloſchen und Vorſicht ſehr nothwendig iſt. 
Breslau, 10. Januar. Wie wir vernehmen, iſt in der 
heutigen Magiſtratsſizung in die Stelle des verſtorbenen Probſt 


+ 


Nordd. Allg. Ztg.“ bringt 
ſtörend gewirkt, jo daß im Anfang dieſer Woche in Bı 


fordert. 


Schmeidler bei St. Berhardin der bisherige Diaconus“ 
derſelben Kirche, Herr Heſſe, gewählt worden. (Bresl.) 
In Oberſchleſien hat ein fo ſtarker Schneefall Itattgefun Abheo 
daß dadurch der Verkehr auf den Eiſenbahnen vielfach gehen = 
wurde. Es hat dies beſonders auf den Kohlentransport “ 


der Mangel an Kohlen ſich fon fühlbar machte. Auch ft 
den hieſigen Viehmarkt hat dieſe Verkehrsſtockung eingenil 1; 
— Unter den openerwähnten Umſtänden dürfte eine Verl dim 
rung der Arbeitskrafte in Oberſchleſien wünſchenswerth || N 
Geheim. Commerzien⸗Rath Grundmann hat, wie die „Sp, durch d 
vernimmt, der Regierung den Vorſchlag gemach', Arbeiter ı in poll 
Oſtpreußen nach Oberſch eſien zu verſetzen, wo ſie lohng en 
Arbeit erhalten könnten. Die Behörden follen geneigte dagegen 
den Plan durch Gewährung freier Fahrt zc. zu unterjtühe Zela 
— Die Quedlinburger Kreisſtände ſind mit dem hoch U 
lichen Beiſpiele vorangegangen, für die öſtlichen Provin dem P. 
aus vorhandenen Beſtänden vorläufig 2000 Thlr. zu Beil kes gen 
gen. Einer Commiſſion iſt anheim gegeben, zu entichete sm: 
ob dieſe Summe den Hilfsvereinen baar zugeſtellt, oder bat n. 
dafür Lebensmittel angekauft und dieſe hinüber geſchafft u n S, 
den ſollen. ; e 
Erfurt, 9. Januar. Der Fähnrich Hiller v. Gärtri g 
welcher in der Nacht des erſten Weihnachtsfeiertages zu Wi 
fals den Cigarrenmacher Siegmanu erſtach und der Lieutelg 


ile Nach hier eingegangener Meldung Mini 
fand ih Sr. Majeftät Schiff „Vineta“ am 21. Novembtl 0 
J. in Shanghai. 5 


Dresden, 7. Januar. Ein Miniſterial⸗Erlaß weist“ 
Ortspolizei⸗Behörsen an, die Sammlungen für die No 
denden in Oſtpreußen zu geſtatten, ohne erſt vorher die 
ſchriftsmäßige Genehmigung des Miniſteriums einzuholen nnen 
Wie ſchon früher in Leipzig, fo hat ſich jetzt auch in Drei ont 
ein Comite gebildet, welches zu Beiträgen für Ojtpreußend gt 
Die „Leipziger Z itung“ ſowie das „Dresdner 9. dei 
nal“ nehmen Beiträge in Empfang. 2 

Hamburg, 7. Januar. Der Hamburger „Börſenhall Ar 
wird aus Nikolajewsk am Amur berichtet, daß bei M 
diwoſtock überaus reiche Geldlager entdeckt worden fi 
Der dort ſtationirte ruſſiſche Admiral habe die Thatſache d 3 
ſtätigt, nachdem innerhalb einer halben Stunde unter fl r 
Augen 5¼ Pfund reines Gold gefunden wurden. Die!“ 
Bewachung des Goldlagers aufgeſtellten Militärpoſten Mi 
alsbald mit den Eingebornen und mit den an der Ön M 
wohnenden Chineſen in bluti.es Handgemenge gekommen, 


Stuttgart, 7. Januar, Die Abgeordnetenkammer it) 
in heutiger Sitzung die neue Civilprozeßordnung en blog! 
9 gegen 2, und die Aufhebung der körperlichen Züchſigh 
mit 77 gegen 3 Stimmen an. gabe w 

München, 7. Januar. In der am Donnerstag fallt Kultur 
denden Sitzung der Abgeordnetenkammer wird Abg. Jol geiſtigen 
tine Interpellation an den Kriegsminiſter, betreffend die ) nach g) 
waffnung der Armee richten. Motiv der Interpellation“ WI 
die neuerdings mehrfach laut gewordenen Befürchtungen“ 
Betreff der Tauglichkeit der umgearbeiteten Podewilsgewehn A 

München, 8. Januar. Im Miniſterium der aus der Ch 
gen Angelegenheiten find heute die Ratifications⸗Urkuſh lange! 
über die Beſchlüſſe der Militärconferenz der ſüddeulſchen eine al 
gierungen zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und dem Mi ſtaaten 


bergiſchen Geſandten ausgetauſcht. an die 


4 nchen, 9. Januar. In dem anläßlich der bevorſtehen⸗ 
> hen Wahlen zum Zollparlamente Seitens des Centrums der 
un Atgeorvnetenkammer veröffentlichten Programme werden die 
I guleichtge Durchführung des mit Preußen abgeſchloſſenen 

us: und Trutzbündniſſes und eine den Beſtimmungen des 


> Thteren entſprechende Umgeſtaltung der bairiſchen Wehrver⸗ 


Auch, A als ſelbſtverſtändliche Pflichten anerkannt. Der Ein: 
4 ill Baerns in den Norddeutſchen Bund, heißt es weiter in 


dem Programme, wie letzterer gegenwärtig geſtaltet, ſei weder 
erth IN fir gohwendig noch für wünſchenswerth zu erachten. Die 
e OR durch den Zollvereinsvertrag begründete Einheit müſſe zwar 
100 in polſtiſcher und wirihſchaftlicher Hinſicht als Grundlage der 
e lohn helleren nationalen Entwicklung angenommen werden, es könne 
encigt | dagegen nicht als zweckmäßig erachtet werden, ſchon jetzt im 
interſtah Zolparlamente auf eine weſentliche Umgeſtaltung des Boll: 
vereins hinzuwirken. Die „Süddeutſche Preſſe“ bemerkt zu 

dem Programme, daß die große Mehrheit des bairiſchen Vol⸗ 
eh kes gewiß mit demſelben einverſtanden fein werde. 
München, 11. Januar. Die Kammer der Reichsräthe 
hat das Wehrgeſetz mit den bereits gemeldeten Modificationen 
in Schlußabſtimmung mit allen gegen drei Stimmen ange⸗ 
% nommen. f f 


O e ſter reich. 


r ff amtlichen Theile: Der Kaiſer empfing am 1. Januar den 


v, Werther auch Namens des Norddeutſchen Bundes in er⸗ 
wähnter Eigenſchaft beglaubigt wird. ; l 
Wien, 8. Januar. Die „Preſſe“ conſtatirt in ihrem heu⸗ 
zen Abendblatte, daß die Beziehungen Oeſterreichs zu Sta: 
lien die beſten find und führt als Beweis dafür an, daß dem 
abgerufenen ſtalieniſchen Geſandten, Grafen Barral das Groß⸗ 
an des Leopold- Ordens verliehen, und daß. zwiſchen den 
Hen von Wien und Florenz die herzlichſten Begrüßungen 
bei dem verfloſſenen Jahres wechſel ausgetauſcht worden. Auch 
„u zwischen den Höfen von Wien und Paris habe ein ähnlicher 
1 Austausch von Begrüßungen zum neuen Jahre ſtattgefunden. 
Einer Miltheilung deſſelben Blattes zufolge hätte der öfter: 
y Zeithlihe Botſchafter in Rom, Graf Crivelli, auf Andringen 
ir des Gultusminifters in der Concordatsfrage energiſchere In⸗ 
ſtruclſonen erhalten. f 
( Wien, 8. Januar. Gutem Vernehmen nach hat der Ober⸗ 
der Gr Dütgermeifter Zelinka auf die Adreſſen des Leipziger und des 
Mannheimer Volksvereins, betreffend die Haltung des Wiener 
Gemeinderalhs in der Concordats⸗Frage, eine Erwiderung er⸗ 


n bloc N d 


„Aru | 
ulſchen # 
e de der Scheinconſtitutionalismus aus, wenn der Glaube 


. 


die Unabhängigkeit der Tribvnale erſchüttert werde. Er, 


der Miniſter, werde nur ſolche Richter befördern, welche ein 
unabhängiges Richtercollegium in Vorſchlag gebracht haben, 
und ſtelle es ſich zur Aufgabe, auch die materielle Wohlfahrt 
der Richter möglichſt zu heben. ; 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht im amtlichen Theile 
die vom Kaiſer ſanctionirten Geſetze vom 24. December v. J, 
betreffend die Leiſtungen Ungarns zur Verzinſung der Staats: 
ſchuld und die Uebernahme der auf Ungarn fallenden Staats⸗ 
e ferner das Zoll⸗ und Handelsbündniß mit 
ngarn. 

Wien, 10. Januar. Die „Preſſe“ erfährt, den demnächſt 
zuſammentretenden Delegationen werde das „rothe Buch“ vor⸗ 
gelegt werden, eine Zuſammenſtellung der diplomatiſchen Acten⸗ RE 
ſtücke aus der Periode feit dem Kriege von 1866 bis zu den ; 
iegten Verhandlungen über die orientaliihe und die römiſche g 
Frage. Daſſelbe Blatt will wiſſen, der Reichskriegsminiſter 
v. John werde noch vor dem Zuſammentritt der Delegationen 
wegen Meinungsverſchiedenheit in der Wehrverfaſſungsfrage 
zurücktreten. ö 

Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge hat General Ignaliew, 
der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, bei feinem füngſten 
Aufenthalte in Wien Anlaß genommen, über die ruſſiſche Po⸗ 
litik im Orient mehreren Diplomaten gegenüber beruhigende 5 
Verſicherungen zu geben. — Der britiſche Generalconſul in 
Belgrad bat, nach demſelben Blatte, am 26. December v. J. 
der ſerbiſchen Regierung eine Note überreicht, in welcher der⸗ 
ſelben eine ruhige Haltung anempfohlen wird. 2 


Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für den Kaſſer Maximilian 


von Mexiko wird ſich eine Deputation des Neumärkiſchen 


Dragoner⸗Regiments Nr. 3, deſſen Chef der Verewigte war, 
nach Wien begeben. 5 
Bekanntlich herrſcht in Wien ein großer Kohlenmangel, 
da die Nordbahn ſowohl wegen der Schneeverwehungen wie 
wegen Mangel an Waggons, die zum Theil vom Getreide⸗ 
transport in Anſpruch genommen ſind, nicht die erforderliche 
Menge ſchleſiſcher Kohle nach Wien zu ſchaffen vermag, jo 
daß in Wien eine große Theuerung in Bezug auf Brenn 
matexrfalien herrſcht und viele Fabriken in Folge deſſen ihre 
Dampfmaſchinen nicht arbeiten laſſen können. 
Prag, 6. Januar. Nach aus der Strafanſtalt Karthaus A 
eingelangten Telegrammen iſt daſelbſt Sonnabend Nachts eine 
Emeute ausgebrochen; Militär mußte einſchreiten und von den 85 
Waffen Gebrauch machen. Tödtungen und Verwundungen 5 
ſollen dabei vorgekommen ſein. Heute wurde ein Brand vonn 
dort gemeldet und ſollen viele Sträflinge entwichen ſein. 
In Prag iſt geſtern an Stelle des zurückgetretenen Dr. 
Bielsky Dr. Klaudy, der bekannte Wortführer der Czechen, mit 
58 von 87 Stimmen zum Bürgermeiſter gewählt worden; der 9 
bisherige Stellvertreter Huleſch wurde mit 72 Stimmen wie 
der gewählt. \ \ | 
In Krakau herrſcht ein jo großer Nothſtand, daß, wie | 
der „Preſſe“ geſchrieben wird, dort factiſch viele Leute des 
Hungertodes ſterben; der „Czas“ hat eine Subſcription für 
die Nothleidenden eröffnet. f { 
Trieſt, 7. Januar. Die Fregatte „Novara“ wird naͤch 
authenliſchen Nachrichten zwiſchen dem 10, und 12. d. M. mit 
der Leiche des Kaiſers Maximilian hier eintreffen. 
Trieſt, 8. Januar. Die Fregatte „Novara“ iſt geſtern 
mit der Leiche Maximilians vor Corfu eingetroffen. 
Trieſt, 10. Januar. Levantepoſt. Athen, 4. Januar, 
Die Kammer ift vertagt worden. Der türkiſche Geſandte am 
hieſigen Hofe hat vom Sultan eine große in Theſſalten bele⸗ 
gene Beſitzung als Geſchenk erhalten. Nachrichten aus Candia 
melden, daß die Inſurgenten ſich in der Nähe von Ganea con⸗ 


. 


S e 
SR Bet haben. a 1 1 ia Rechnung 115 
gekaufte Kriegsſchiff „Amphitrite“ it im Piracus eingetroffen, Florenz, 5. Januar. Aus den Supplementen zum G 
5 Ag ram, 9, Januar. Der Landtag wurde heute durch buche, welche den Parlamente nachträglich vorgelegt wa 
Verleſung eines königlichen Reſeriptes eröffnet, in weſchem ſind, ſoll ſich ergeben, daß General Durando: im Au 
derſelle aufgefordert wird, die im Jahre 1866 wegen der Ratlazzi's an Garibalvi 40,000 Fr. gezahlt und daß eben (Ve 
Kriegsereigniſſe unterbrochene Verhandlung mit dem ungari⸗ im Auftrage Ratfazzis eine beträchtliche Anzahl Gewehre n daß 
1105 Lank tage durch beiderſeirige Regnicolar⸗Deputationen dr neapolftaniſchen Nationalgarde an Garibaldiſche Freiſch 
wieder aufzunehmen. ren vertheilt worden ſind — Der ſtarke Schneefall in 
Apenninen hat die Eiſenbahnverbindungen ſehr erſchwg 
heute iſt Florenz mit Schnee bedeckt und die Circulation 0 
Wagen ift unterbrochen. In der vorigen Nacht bildete g ft 
eine leichte Eisdecke über dem Arno. Einzelne Fremden ga 
durch die feit einigen Tagen herrſchende Kälte (bis —5 On 


x 


tea Eier 


Belgien. 


Brüſſel, 7. Januar. Der König wird, den letzten Be: 
ſtimmungen zufolge, fi nicht perſön ich zu den Beiſetzungs⸗ 
ie irc d a Ice Dim A 
ond ern durch den Oberheſmarſchall, Grafen v. d. Straten: abgeſchreckt, Floren; verlaſſen g 
Ponlhoz, die königliche Familie vertreten laſſen. a Ab RN) SRH Eivitadechia gemeldet, J © 

Nad eein Theil der daſelbſt concentrirten franzöſiſchen Truppen“ 
. A a Stadt verlaſſen hat. Es herrſchte in derfelben Mangel 
Haag, 10. Januar. Dir Staatsminifter de Kock iſt von Quartieren, jo daß die Truppen theilweiſe im Freien can 

feiner. Stellung als Cabinstechef des Königs zurückgetreten. ren mußten, worunter ihr Geſundheitszuſtand litt. Die g 
Wie cs heißt, iſt derſelbe mit der Auflöfung der zweiten Kam: marſchirenden Corps nerden jetzt nach Viterbo dirigir, “ 
mer nicht einverſtanden geweſen. i daſelbſt Quartier zu nehmen. Das franzöſiſche Odercommg 

Frankreich bat die italienifche Regierung von tiefer Dielocation im IF 

13 1 f 12 3 aus in Kenntniß geſetzt, um jeder irrigen Auslegung zul 

5 Paris, 8. Januar. Der preußiſche Botſchafter, Graf v. zukommen. a = 

d. Goltz, welcher bereits heute Abend wieder eintrifft, wird Florenz, 9. Januar. Die weſentlichſten Fordern 
dich in den nächſten Tagen einer Operation unterwerfen müſſen, welche die Regierung in dem Finanzerpofe an das Parl 
deren Ausführung Dr. Nelaten übernommen hal. Die bes ſtellt, find gutem Vernehmen nach folgende: Einführun f 
ſchleunigte Rückreiſe des Boiſchaſters fol biermit in Verbin Mablſteucr, auf 100 Millionen Lire veranſchlagt; Erhaht den € 
bung ſtehen. — Paris iſt heute in einen Nebel gehüllt, wie der Grundſteuer um 30 Millionen; Erhöhung der Sta 
er faſt nur in London bekannt iſt; die meiſten Etabliſſements und Regiſtrirungsgebühren um 20 Millionen; Anlelhe 
haben von früh an die Gasflamme angezündet. Die Fuhr⸗ 400 Millionen auf die geiſtlichen Güter; Aufhebung de 
werke werden durch Glätte und Schnee gehindert. Faſt baksmonopols. 
ſämmtliche Omnibuslinien ſind ſeit heute Morgen geändert Rom. Wie der „Agence Havas“ von hier geſch 
und die Tour gebt nur durch die Boulevards und die brei⸗ wird, ſind unter den Franzoſen in Civitavecchia ſchwere 
ten Straßen; in den engen können fie nickt fortfommen. heiten, beſonders Augenkrankheiten und die Blattern au 

Bei alledem fahren die Omnibus Schritt vor Schritt und brochen. Bei der päpftlihen Artillerie, die beſonders 
brauchen mehr als die drelſache gewöhnliche Zeit. f D-ufhen und Schweizern beſtehe, ſeien die Deſertionen hß 

„Paris, 9. Januar. Die „Patrie“ meldet, daß der preus in den letzten Tagen ſeien wieder acht Artilleriſten ausgenſß me 
ßiſche Bolſchafter Graf v. d. Goltz heute Morgen eine Con: von denen jedoch fünf wieder eingeholt worden find, 
ferenz mit dem Marquis de Mouſtier gehabt hat. Daſſelbe Rom, 7. Januar. Das „Giornale di Roma“ mil) 
Blatt beſtätigt, daß Graf Goltz durch feinen Geſundheits⸗ daß der Papſt' dem Cardinal Andrea feine Retractation “ 
zuſtand an der ſoforligen Wiederübernahme der Geſchäſte ver⸗ der hat zuſtellen laſſen. 5 


hindert iſt. Der Papſt empfing vor einigen Tazen den italien 
e Geſezgebender Körper. Debatte über das Armecgeſctz. Beten Maſſarf, welcher in beſonderer Miffton nac “ 
Das Haus genehmigte die Artikel 1— 30; letzterer wurde mit gekommen war. — Man verſichert, daß die Erzbiſchöfe 8 
182 gegen 66 Stimmen angenommen. Alle Amendements mit boy, Ledochowski und Lucian Bonaparte demnächſt zu 6 $ 
Ausnahme des von Lambrecht geſtellten wurden verworfen. nä'cn ernannt werden ſollen. Dan 
. Der heutige „Moniteur“ fchreibt: Die Unruhen, welche in Neapel, 9. Januar, Der Ausbruch des Veſuv ha eum 
Liſſabon den Sturz des letzten Miniſteriums nach ſich gezegen bedroblicher Weile an. Große Lavamaſſen ſammeln ſich “ ſchne 
haben, find mit Leichtigkeit befhmichtigt worden. Es ſcheint ſam in der Richtung von Torre del Greco an und Eule Mie 
ſedoch ſicher, daß die finanziellen Maßregeln, für welche man wurden während der letzten beiden Nächte deutlich mahrge die! 
das abgetretene Cabinet verantwortlich machen wolle, “von men. Der Sismograph bleibt unruhig. Huy 
dem neuen aufrechterhalten bleiben werden. 5 nach 
Paris, 11, Januar. „France“ ſchreibt: Zwiſchen dem Portugal. 66 
Könige von Preußen und dem Kaiſer Napoleon bat anläßlich Liſſabon, 11. Januar. Der braſilianiſche Gefandte „sant, 
des Jahres weck ſels ein ſehr freundſchaftlicher Bri fwechſel ſtatt⸗ hieſigen Hofe, Baron de Hamaraca, iſt geſtorben. Das“. 
gefunden. Die Anregung zu dieſem Schritte der Courtoiſie Miniſterium Avila fand in beiden Häufern der Corel Sch 
90 gehe von dem Könige ven Preußen aus, deſſen Schreiben in entgegenkommende Haltung. Die Aufregung in den Pi Pas 


aun a ia a 955 e der beiden zen beſchwichtigt ſich mehr und mehr. 
ouperäne und Länder über die großen ſchwebenden Fragen 7 
als leicht erſcheinen zu Taffen genes En Frag Großbritannien und Irland.“ 
Marſeille, 7. Januar. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ London, 8. Januar. Der türkiſche Botſchafter am 
richten herrſchen in den kleingſiatiſchen Gewäſſern augenblid- ner Hofe, Haidar⸗Effendi, iſt hier eingelroffen. — Aus N 
lieh ſehr heftige Stürme. Die Corvette „Roland“ iſt an der vork vom 28. December wird gemeldet: In Yukata 
Küſte von Syrien geſtrandet. e 9 Santa Anna zum Dickator proclamirt worden. Ein m 


1 


Die Revolution in Nord⸗Domingo dauert fort. — Im 
din der Union kommen wiederholt Unruhen vor, welche 


Beh, a 
nis Kanonenboot bat die Stadt Eifal in Pukatan bloclirt. 
E 8 
er Noihſtand hervorgeruſen ſind. 
Vom Krießsſchauplatze am La Plata wird gemeldet, daß 
pez, der Dictator von Paraguay, jetzt in der Feſtung Hu: 
malta von allen Seiten eingeſchloſſen iſt und die gleich⸗ 
mäßige Operation der Alliirten gegen die Feſtung nunmehr 
beginven wird. . 7255 
Cork, 11. Januar. Geſtern Abend fand hier wiederum 
‚ein Auflauf ftatt, welcher durch eine Exploſion veranlaßt war. 
Es ſtellle ſich heraus, daß eine Brandflaſche, welche Jemand 


Do u in der Taſche trug, explodirt war. Das bitreffende Indivi⸗ 
ei Rum warf den Rock von ſich und entkam. Dagegen wurden 

meldet amährere ſeiner Begleiter verhaftet, 

Man Rußland und Polen, 

a Petersburg, 7. Januar. Ein kaiſerlicher Ukas hebt die 
Die Beſimmungen des Ukajes vom 26. Mai v. J. wieder auf, 

irigirt, dh welchen es compromittirten und -exiiitt geweſenen B = 

rcon bohnern der weſtlichen Gouvernements, ſoweit dieſelben den 

zn im ederen Volksklaſſen angehören, geſtartet worden war, nach“ 

dem Königreſche Polen überzuſiedeln. x 


zung zuß 2 
. Dänemark. 


Kopenhagen, 10. Janvar. Die heutigen Abendblätter 
gi halten eine Aufforderung zur Bildung einer däniſch⸗nor⸗ 
wegiſch⸗engliſchen Handels geſellſchaft auf Actien, welche von 
den Herren Groſſirer Broberg und Suhr, dem Bankdirector 
TDielgen und dem Grafen Sponneck von hier, ſowle von dem 
Kaufmann Erichſen in Neweaſtle unterzeichnet iſt. Das Actien⸗ 
capital ſoll 900,000 Reichsthaler betragen. Der Emiſſions⸗ 
urs der Aclien {ft 90. Die Zeichnungen erfolgen bei der 
hieſigen Privatbank und dem Haufe D. B. Adler. 

. A ſien. 

Nachrichten der Ueberlandspeſt: Hongkong, 30. Novbr. 
m Der balieniſch⸗chineſiſche Handelsvertrag iſt bute ratificirt 
pporden. Die kaiſerlichen Truppen wurden im Norden wied r⸗ 
ga“ holt von den Nienfei⸗Rebellen geſchlagen. Der chineſiſche 

1 Oberfeldherr will den Beiſtand fremder Mächte anrufen. In 

Tlenſſin find franzöſiſche Ingenieurs und Werkleute für den 
0 Bau von 16 chineſiſchen Zolldampfern eingetroffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hamburg, 7. Januar. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Cimbria, Capitain Trautmann, am 29. De: 
uv häl! eember von Newpork abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet 
n ſich ) fnellen Reife von 9 Tagen 12 Stunden am 7. dieſes, 1 Uhr 
Micags in Comes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt 
die Verein, Sraaten⸗Poſt, ſowie die für Southampton und 
Heure beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 3 Uhr die Reife 
nad) Hamburg fortgeſetz. Daſſelbe überbringt: 60 Paſſagiere, 
e 950 Tons Ladung und 31,600 Dollars Con: 
I 97 1 Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Germania, Capitain 
i Pacletfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn 
x a uf Bolten, William Miller's Nachf,, am 8. Januar 


ab Glüaſtadt via Southampton nach Newyork ab. Außer 


a: ſtarkn Brief⸗ und P 
eb \ = acketpoſt hatte daſſelbe 21 Paſſa⸗ 
ter ame giere in der Cajüte und 115 Paſſagiere im Zwiſchendeck, 
Aus N fie 600 Tons Ladung. 9 5 able 
) E 1 Hamburg, 7. Jannar. Das Hamburg⸗Newyorker Bolt: 
in 


enſen, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen 


Dampfſchf Hammonia, Captain Ehlers, welches am 


— \ 


22. December von hier und am 25. December von Saul⸗ 
hampton abgegangen, it nach einer ausge eichnet ſchnellen 
„Reiſe von 10 Tagen 6 Stunden bereits am 14. dieſes Abends 
wohlbehalten in Newyork angekommen. 
Concurs⸗ Eröffnungen.) 1 1 
Ueber das Vermögen 1) der Firma J. C. Roland u. 
Sohn zu Ehrenfriedersborf 1 Sachſen) iſt der Con⸗ a 
curs eröffnet, erſter Termin 20. März; 2) der verwittw. 1555 ER 
eu⸗ 


Kaufmann Charlotte Goldſtein zu Lipine (Kreisgericht B 
then O.⸗S.) Zahlungseinſtellung 15. December, einſtwei iger 
Verwalter J. S. Loebinger zu Lipine, erſter Termin 10. Ja⸗ 
nuar; 3) Fabrikbeſitzer Otto Barſekow, Firma Barſekow u. 
Co. zu Calbe a. d. S., Zahlungs inſtellung 19. December, 
einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Spiegethal daſelbſt, Ter⸗ 
min 18. Januar; 4) des Guts beſitzers und Stärkefabrikanten 
Joſeph Thamm zu Klein⸗Wierau (Kreis⸗Gericht ee 
Zahlungseinſtellung 5. Deebr., einſtweiliger Verwalter Kau 5 
mann Bieſtert zu Schweidnitz, erſter Termin 7. Januar. — 
Concurſe find eröffnet über das Vermögen: 1) des Agenten 
und kaufmänniſchen Commiſſionärs E. Riktweger, Michgels⸗ 
kirchplatz 8; 2) den Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns Carl 
Dietrich Groß, Königin Auguſtaſtr. 29. — Der Kaufmann 
Franz Theodor Wilhelm John hat feine Accordantröge zurück⸗ 
gezogen und wird daher die Maſſe, welche etwa 7% Procent 
beträgt, zur Ausſchünzung gelangen. — In dem Concurſe des 
Reſtaurak urs Rudolph Winter wurden vom Kridar Accords 
anträge nicht geſtellt, die Maſſe enthält etwa 10 Procent; 
disgleichen in dem Concurſe des Banguiers Michael Louls 
Hiller (Maſſe 6 Procent). — Zu definitiven Verwaltern find 
beſtellt: 1) der Kaufmann Wicht in dem Concurſe des Kaufe 
manns Guſtav Adolph Franz Mandel; 2) der Kaufmann 
v. d. Linde in dem Concurſe des Kleiderhändlers Johann 
Heinrich Ernſt Pehle. — In dem Concurſe des Kaufmanns 
Hermann Grunack ſollen die auf gewöhnlichem Wege nicht 
einziehbar geweſenen Außenſtände im Betrage von 1647 Thlr. 
20 Sgr. 4 Pf. am 17. Januar 12 Uhr verſteigert werden. 


) Um mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, 12 
werden wir verſuchsweiſe die Concurs⸗Eröffnungen ꝛc. in un⸗ 
ſerem Blatte, ſo weit es der Raum geſtattet, N ER 

a „Red 


A 


IS 


Ein Verbrecher. 8 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


8 Fortſetzung. 3 
„Ich halte die Frau nicht für ſo geiſtesſchwach,“ fuhr 
Conradi fort. „Dennoch würde ich auf ihre Ausſage nicht 
ſofort eingeſchritten ſein, wären Sie nicht bereits dringend 
verdächtig geweſen. Ob und in wie weit die Frau übri⸗ 

ens zurechnungsfähig iſt, haben wir beide nicht zu ent 
helden, ſondern die Aerzte. Dazu find bereits die nöthi 
gen Schritte gethan.“ ; 7 
„Weshalb hat fie nicht ſogleich Anzeige gemacht, weun 
fie wirklich geſehen hätte, was von ihr ausgeſagt iſt?“ — 
warf Buchen ein. „Weshalb hat ſie es erſt gethan, nach⸗ 
dem ich ſie durch meine Diener vom Hofe habe werfer 
laſſen. Jeder geſunde Kopf muß ſofort erkennen, daß ſie 
Alles aus Rache gethan hat.“ 5 EIER 

„Ich bin andrer Meinung,“ erwiderte Conradi ruhig. 
„Der Wahn der Frau hat ſeit Jahren darin beſtanden, 


erer eee 


daß ſie ſich für Ihre Geliebte gehalten hat. Ihren Ge⸗ 
liebten hat fie nicht verrathen wollen. An. Ihrem Polter⸗ 
abend iſt die Frau endlich zu anderer Anſicht gekommen.“ 
5 „„Ich erkläre jedes Wort der Verrückten für eine ſchänd⸗ 
liche Lüge!“ rief Buchen ungeduldig, heftig. „Ich bin die⸗ 
1 ſer Sache jetzt überdrüßig und habe nichts mehr zu er⸗ 
widern.“ 
28 Er wandte ſich bei dieſen Worten dem Fenſter zu und 
blickte auf die Straße. Conradi richtete mehre Fragen an 
ihn, er antwortete nicht, that nicht, als ob er ſie gehört habe. 
Auch des Richters Geduld riß endlich. 8 
Herr von Buchen,“ ſprach er ſtreng, doch gemäßigt, 
„Sie ſcheinen zu al deer als wer Sie hier ſtehen und 
daß 3 noch Mittel beſitze, Ihren Trotz und Hochmuth zu 
beugen!“ . 
uchen zuckte verächtlich mit den Schultern. 
Conradi ſchritt zur Klingel. Er zog heftig, aufgeregt 
daran. „Führen Sie den Angeklagten in ſeine Zelle zu⸗ 
rück,“ ſprach er zu dem eintretenden Gerichtsdiener, und 
ſetzte ſich nieder, als ob Buchen für ihn nicht mehr da ſei. 
i Dieſer folgte dem Gerichtsdiener ohne Weigerung. Als 
er bei Conradi vorbei ſchritt, rief er ein ſpöttiſches „Ha!“ 
und Schritt dann zur Thür hinaus. ö 
Aufgeregt ſprang der Richter jetzt auf. 
„Die Frechheit dieſes Menſchen kennt keine Grenzen,“ 


Ich habe viele Verbrecher in meinem Leben kennen gelernt, 
aber noch keinen mit einer ſolchen Ruhe und Verſtellung! 
Er wird das Verbrechen nie eingeſtehen, obſchon alle Be⸗ 
0 Ra gegen ihn ſprechen. Auch nicht mit einem Worte hat 
er ſich verrathen, nicht mit einer Sylbe ſich widerſprochen 
— dieſen Menſchen halte ich jeder That für fähig!“ — — 
Die Verhaftung des Herrn von Buchen an dem Abende 
ſeines Polterabends, inmitten feiner Gäſte hatte die ganze 
Gegend ab e in Aufruhr geſetzt. Alle, welche an je⸗ 
nem Abende bei ihm geweſen waren, oder ſonſt zu feinen 
Freunden und Bekannten zählten, verdammten Conradi und 
ſahen nur einen Akt perſönlicher Feindſchaft darin. Buchen 
ſollte ein ſolches Verbrechen begangen haben! Es ſchien 
Thorheit, nur daran zu denken. N 
Dieooch jetzt, als die nähern Umſtände, die gegen ihn vor⸗ 
liegenden Beweiſe bekannt wurden, änderte ſich plötzlich die 
Stimmung. Alle wandten ſich von ihm ab. Niemand 
mochte ihn mehr in Schutz nehmen. 
Aach daß ein Fläſchchen Arſenik in feinem Seeretair ge⸗ 
funden war, wurde bekannt, und merkwürdiger Weiſe ver⸗ 
breitete ſich zugleich damit das Gerücht, daß Buchen den 
l a von Frieſen vergiftet habe. Niemand wußte nähere 
Beweiſe dafür anzugeben, dennoch verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht immer beſtimmter und trat 
dene Sache auf. 
Wer es zuerſt aufgebracht hatte, wußte Niemand. 
Es wutde auch nicht darnach gefragt. 


ie 


zuletzt als ganz entſchie⸗ 


hört, ohne ihm ein beſonderes Gewicht beizumeſſen. 

aber immer und immer darauf zurückgekommen wurde, als 
man ſchon die einzelnen Umſtände bei Frieſens Tod mit 
herbeizog — ſeine plötzliche Erkrankung, die heftigen Kräm⸗ 


96 


ER rief er zu dem Referendar, der das Protokoll geführt hatte. 


Conradi hatte dies Gerücht von verſchiedenen Seiten 915 : 
8 


pfe, als ſelbſt Augenzeugen verſicherten, Buchen habe! 
mals bei dem Mahle nach der Jagd neben Frieſen geſe 
— er habe ſchon damals ein Auge auf deſſen junge g 
geworfen, ließ ſich das Gerücht nicht ganz mehr ignorig Lol 
War etwas Wahres daran, jo mußte eine genaue Ir lich 
terſuchung des Todten daſſelbe herausſtellen, da die Sy 
ren des Aurſenits noch vorhanden ſein mußten. 5 
Frau von Frieſen, welche nach dem unglücklichen Pol 
abend ſich faſt gegen Jeden abgeſchloſſen hatte, war leide 
Dieſe heftige Gemüthsbewegung war auf ihren Körper nid Me 
ohne Einfluß geblieben. 190 
Sie zweifelte noch immer an Buchens Schuld und daß dieſe 
kamen für fie wieder Stunden, in denen fie Alles glau 
in denen Buchen in feiner ganzen Schuld vor ihr ſtaud. = dag 
Sie bebte vor ihm zurück und dennoch — vermochte fie ı 
nicht ganz aus ihrem Herzen zu reißen. Br 
Auch ihr war das Gerücht von der Vergiftung ih 
Mannes zu Ohren Aenne n — daran konnte ſie nich 
glauben. In ihren Armen war er geſtorben und Buch giebt 
— er hatte den Kranken noch wenige Stunden vor fein ek 
Tode beſucht — er hatte die größte Theilnahme bewieſeh I 
So verworfen konnte kein Menſthenherz fein, hunde 
Aeußerſt unangenehm berührt wurde ſie deshalb, als aß 
gerichtliche Verfügung der Leichnam ihres Mannes der Ei 
wieder entriſſen und unterſucht ward. — Sie konnte es iu. 
türlich nicht verhindern. i 5 
Der Leichnam war bereits ganz in Verweſung übern 
gangen. 8 
Nur mit Mühe konnte die Section geſchehen, und de 
Magen, jo wie einige innere Theile herausgenommen oel 
den. An eine augenblickliche Unterſuchung war nicht ic 
denken; fie würde auch kaum ein Reſultat ergeben haben, 1 100 
Die Theile wurden dem Apotheker der Stadt, eine hen 
tüchtigen Chemiker, übergeben, um zu verſuchen, ob ſeh n 
late Decoctionen Spuren von Arſenik würden entdech ö 
aſſen. — f j 
Mit geſpannter Erwartung blickten alle auf das Ergeh cherten 
niß dieſer Unterſuchung. Sie währte indeß länger, als . e fn 
meiſten geglaubt hatten. Verſchiedene richteten deshalb Fin n 6 
en an den Apotheker, dieſer verrieth nichts, ehe er Mil h 
165 5 Unterſuchungen nicht zu Ende gekommen war. 


„Ich habe ganz unzweifelhafte Spuren von Arſenik ge 
funden!“ rief der Eintretende. en 
„Alſo doch!“ rief Conradi, aufgeregt vom Stuhle 
porſpringend. i 3 „erfolg 

„Frieſen iſt alſo wirklich an Gift — — an Arſenik geqpgs 
ſtorben!“ ; 9 

„Das unterliegt keinem Zweifel.“ „Buche 

„Und ein Irrthum von Ihrer Seite iſt nicht möglich“ zum 2 
fragte Conradi. b y Bi; 


gab der Apotheker beſtimmt zur Antwort. „Ich 
vorſichtig verfahren — es iſt Arſenik, was ich ge⸗ 
e funden habe.“ 
ei 15 ſchritt aufgeregt im Zimmer auf und ab. Plötz⸗ 
lich blieb er vor dem Apotheker ſtehen. 
„Sagen Sie, Freund,“ ſprach er. 
ejen wohl vergiftet haben?“ ir 
er Gefragte zog die Schultern in die Höhe: „Das zu 
chen, iſt Ihre Sache!“ ; 
% „Meine Sache!“ wiederholte Conradi. „Allerdings. Ich 
babe be für meine Perſon die feſte Ueberzeugung, daß 
dieſelbe Hand, welche Fernau erſchlagen, auch dem Herrn 
von Frieſen das Gift in ein Glas Wein oder Waſſer oder 
irgend wohin geſchüttet hat. Aber meine Ueberzeugung hat 
wenig Kraft. Geben Sie mir Beweiſe. Vielleicht — ja 
aller Wahrſcheinlichkeit nach hat keines Menſchen Auge den 
a pale belauſcht. Nun forſchen Sie — ſuchen Sie, grü⸗ 
i bein Sie nach einer Spur, die zur Entdeckung führt. Es 
giebt vielleicht nicht einmal eine Spur, oder ſie liegt ſo 
entfernt, iſt fo beſonderer Art, daß die ganze Rechtsgelehr⸗ 
sone jamfeit nicht darauf verfällt. Endlich glaube ich eine ge⸗ 
funden zu haben, ich verfolge ſie mit allem Eifer, bis ich 
nad) endloſen Mühen gewahr werde, daß ſie falſch iſt, daß 
ch ſtatt zu dem Ziele weit von demſelben abgeführt 
Ja,“ fuhr er langſam fort — „wenn ich den — 
u ich Buchen chemiſch zerlegen und zerſetzen könnte, wenn 
u alles, was in ihm wahr und falſch iſt, von ein⸗ 
ſcheiden müßte — dann, daun wollte ich auch die 
heit bald finden.” N f 
hatte ſich in Gedanken und Eifer hineingeredet. Lä⸗ 
hatte der Apotheker ihm zugehört. 
ie haben Recht,“ erwiderte er. „Und doch kann Ih⸗ 
as Glück oder der Zufall Vieles au die Hand geben, 
ud bei unſerer Chemie Alles nach ſtrengen Regeln 
Geſetzen geht!“ i DA 
e Thatſache, daß der Herr von Frieſen an Gift — 
Arſenik geſtorben war, ſtand feſt. Selbſt der Arzt, wel⸗ 
u ſpät zu ihm gerufen war, gab die Möglichkeit und 
letzt ſelbſt die Wahrſcheinlichkeit zu. Damals war zu we⸗ 
nig Grund vorhanden geweſen, um einen ſolchen Verdacht 


„Wer — wer mag 


15 er in zu schöpfen. 8 
(e 99 1 Die Frau von Frieſen wurde über den Tod ihres Man⸗ 


97 nes vernommen. Sie war beſtürzt über dieſe Entdeckung 
Nadel — auch ſie hatte damals keine Ahnung davon gehabt, nicht 
chts W. daran gedacht. Ihre Ausſagen enthielten nichts Neues — 
%, daſſelbe, was der Diener, welcher vom erſten Augenblicke 
18 zum letzten bei Frieſen geweſen war, bereits ausgeſagt 
Frau von Frieſen war mit ihrem Manne nicht al⸗ 
geweſen. f 
Buchen war auf die Kunde von Frieſens Unwohlſein ſo⸗ 
kommen, Auffallendes in feinem Weſen hatte Nie⸗ 
emerkt. — Freilich, er verſtand es, ſich zu verſtellen. 
mtliche Theilnehmer an der Jagd und dem darauf 
en Eſſen waren vernommen. Kein einziger konnte et⸗ 
3 Nah eres angeben. Der Herr von Frieſen war gegen 
5 Morgen plötzlich unwohl geworden, und war heimgekehrt. 
ch Buchen hatte bei Tiſch neben ihm geſeſſen und ihn auch bis 
um Wagen geleitet. ö e 


\ 


97 
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Das war Alles, was Conradi durch die Zeugenausſagen 
erfuhr. Buchen hatte ſich in dem deshalb mit ihm ange⸗ 
ſtellten Verhör hochmüthig und kalt benommen. Nicht durch 
ein Wort hatte er ſich verrathen. Die allgemeine öffent⸗ 
liche Stimme nannte ihn den Mörder Frieſens. Beweiſe 5 
gegen ihn ließen ſich nicht auffinden. ei = 

Vergebens hatte Conradi geforſcht und keinen Schritt, der 
zur Entdeckung führen konnte, unverſucht gelaſſen. Er hoffte, 
daß Buchen ſelbſt dieſes Verbrechen eingeſtehen werde, wenn 
er einmal wegen des Mordes Fernaus verurtheilt war. 

Dies Urtheil mußte trotz Buchens hartnäckigem Leugnen 
in kurzer Zeit erfolgen, denn alle Schritte zur Unterſuchung 
waren geſchehen. Mehrere ärztliche Autoritäten hatten nach 
genauer Prüfung der Mutter Heinrichs einſtimmig ſich da⸗ 
hin erklärt, daß der Geiſt der Frau zwar zerſtört ſei, in⸗ 
deß nicht in dem Maße, daß ihre Ausſage deshalb ganz 
unzuverläßig werde. Und ſie hatte Alles zu genau erzählt, 
ſo daß an der Wahrheit nicht zu zweifeln war. 5 

Nach ihrer Gewohnheit hatte ſie an jenem Tage, an wel⸗ 
chem der Advokat ermordet war, im Walde geſeſſen, zwi⸗ 


ſchen Gebüſch verſteckt, nahe der Stelle, an welcher das 2 


Verbrechen begangen war. Sie hatte Fernau ruhig daher 
kommen ſehen, ohne ihn zu kennen. Buchen war ihm nale 
eeilt. Ein heftiger Wortwechſel war zwiſchen Beiden nr 
fanden, denn Buchen hatte von Fernau etwas verlangt, 
was dieſer verweigert hatte. Plötzlich hatte Buchen ein Beil 
unter ſeinem Rocke hervorgeholt, war damit auf den Advo⸗ 
katen eingedrungen und hatte dieſem, ehe er ſich zur Wehr 
ſetzen konnte, einen ſchweren Schlag auf den Kopf verſetzt. 
Lautlos war der Getroffene niedergeſunken. Buchen hatte 
das Beil von ſich geworfen, nachdem er ſich überzeugt, da 
der Mann todt ſei. Haſtig hatte er ihm dann die Briefe — 
taſche aus der Bruſttaſche des Rocks geriſſen und war da⸗ 
mit fortgeeilt. NER RUE 
Weiter wußte die Frau nichts anzugeben, denn Entjegen 
hatte ſie erfaßt und ſie war dem Gutsbeſitzer nicht gefolgt. 
Was er mit der Brieftaſche begonnen, wußte ſie nicht; eben 
ſo wenig, woher er das Beil hatte. . et 
Ihre lange Erzählung war klar und beſtimmt. Conradi 
hatte verſucht, fie durch Fragen irre zu führen, nicht in ei: 
nen einzigen Widerſpruch hatte ſie ſich verwickelt. 3 
Auf die Frage, weshalb ſie nicht ſofort von dem Morde 
Anzeige gemacht, erwiderte fie. ruhig, fie habe Buchen lieb 
gehabt; auch habe fie dem Waldhüter gegönnt, daß er eie 
nige Zeit im Gefängniſſe ſitze. Er habe kurz vorher ihren 
Sohn aus ſeinem Hauſe gewieſen. f 8 
Alles dies hatte ſie in verſchiedenen Verhören eben jo 
wieder erzählt. f | 
Der Tag, an welchem Buchen verurtheilt werden follte, 
war ſchon beſtimmt. Mit Spannung ſahen ihm alle ent- 
gegen. Man war neugierig, wie Buchen ſich benehmen, ob 
er endlich das Geſtänduiß ſeiner Schuld ablegen werde. 
Auch Frau von Frieſen hatte dieſen Tag durch Zufall 
erfahren und ſie war tief erſchüttert. Spät am Abend vor 
dem Tage hatte ſie ihre Dienerin von ſich geſchickt. Sie 
wollte allein fein. Das Licht hatte fie ausgelöſcht. Matt 
ſchien der Mond ins Zimmer, deſſen Glasthür in den 
Garten führte. Dieſe war verſchloſſen. a RR: 
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In trübe Gedanken verſunken ſaß fie regungslos in ei⸗ zu befürchten. Der Mond ſchien hell auf die Stelle,, 
nem Fauteuil. Sie dachte an ihn, über den am folgenden er ſaß. Einen Augenblick lang lauſchte er. Alles be 
Tage das Schuldig ausgeſprochen werden ſollte. Im Geiſte ſtill. Ein Lächeln war auf feinen Geſichte bemerkbar. 
jah fie ihn mit Ketten belaſtet, bleich — im Gefängniſſe griff in die Taſche, ließ mehre Geſchmeide durch feine fi 
ſitzen. Und dieſer Mann hatte ihr jo nahe geſtanden, auf ger gleiten und in dem Mondſchein ſtrahlen. Sein 
ewig hatte ſie ſich mit ihm verbinden wollen. Mit dem ſuchte den Inhalt und Werth mehrerer Papiere zu | 
Mörder! Und auch das Bild ihres todten Gatten trat vor ſchen. Es war hell genug dazu. Er blickte ſtarr; in 
ſie hin und ſchien gegen ihn zeugen zu wollen. Hatte er Eile hatte er das richtige Schubfach verfehlt. 
auch ihn ermordet? Fortſetzung folgt. 


ini 
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Sie ſegnete in Gedanken Conradi, daß er Buchen an - 
1 7 5 n de . ie En 9 Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lottaß A 
äter — denn dann — dann — dann wäre er jetzt ihr RR 8. AL. l Au 
Gatte, über den das Urtheil ausgeſprochen werden ſollte. ue 5 LEN inclusive 200 V 0 
Stundenlang hatte ſie ſchon in Gedanken dageſeſſen. Sie d lecker Ger nch den eating e an aue mit dat die drt 
wollte ſich nicht zur Ruhe legen, denn die Bilder, welche 1. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotteri N 
fie jetzt peinigten und erſchreckten, verließen ſie auch auf 50 Hiehung pe ee 
dem Lager nicht. 1 Hauptgewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 62877. 


Ihr Zuſtand war zwiſchen Schlaf und Wachen. Nur 2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 5958 91845. 
zuweilen ſchreckte ſie auf und blickte haſtig umher, um ſich 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2501 11652 48 


Ex zu überzeugen, daß Alles ein Traum war. 0 BES ͥvj0ẽei 8 e 
Cin Geräuſch an der zum Garten führenden Thür ſchreckte Stadtverordneten Sitzung. Tue 1 0 


5 Hirſchberg, den 11, Januar 1800 Schulbe 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamm Schli 
erfolgte nach Mittheilung und Genehmigung des letzten 
>. tolles im Beiſein des geſammten Magiſtrats⸗Kollegii die 
- Fefter, gewaltſam drückte der Maun an der Thür. Sie führung der neuen Stadtverordneten, nämlich der e 
jprang auf. Er trat ein. Die ſchwachen Strahlen des Kaufmann Irſig, Kaufmann Landsberger, Partitulier Sh die Bel 
ES Mondes ‚fielen guf ein bleiches Geſicht, deſſen glühende 1 Rau lane Töpler, Königl. Rechtsanwalt Wieſter, A rdnun 
5 Augen die in dem Zimmer herrſchende Dämmerung zu Reviſor Fälscher, a lie le. ch and fl 0 
durchdringen ſuchten. 5 W Hoſten 


a fie auf. Sie hatte nicht gemerkt, daß ein Mann davor 
getreten war. Leiſe rüttelte er an dem Schloſſe. Sie wollte 
aufſpringen, um Hülfe rufen — der Schrecken hatte fie für 

den Augenblick a d r 


d 5 RT 
Starr, regungslos hatte Frau von Frieſen den Blick auf Herr Bürgermeifter Vogt wies unter Ueberreichung die Mit 
ihn geheftet. Er bemerkte ſie noch nicht, trat einen Schritt Städteordnung und der Geſchäftsordnung für die Stadt Die J 
in das Zimmer. ö neten⸗Verſammlung darauf hin, daß dem Magiſtrat oll Stadt L 
Sie erhob ſich langſam. Ihr Oberkörper hatte ſich et⸗ die neuen Stadtverordneten einzuführen und zu verpflic künſtige 
was nach vorn übergebeugt. Erſchreckt, abwehrend ſtreckte ſhre Bolmacht, die Auch uud l i ersehen — 
. . Ir 7 8 ‘ 8 Br 5 acht, J 0 nn 
5 99 Rechte aus und rief mit gepreßter Hüte „Bu ic 0 l en s wee den ‚m e 
chen! e, ee Ge wiſſen aber der Richter, dem ſie Rechenſchaft zu a 
Sn Auge bitte glühend, an Monitgen Yadela güne Pein de gehe den alen hol Maria, 
Ihr. I a 0 irigent, der gleichzeitig den ausſcheidenden Mitgliedern dalhdüren 
über die bleichen Züge. Haſtig blickte er im Zimmer um. mittelt Hand ag die neuen e Shih denn, Fel 
Er ſuchte eiwas. Auf einem Nebentiſche lag ein Meſſer, erklärte die Verſammlung für konſtituirt. A en 
es blinkte in dem Mondenſchein. Er erfaßte es. Schon „ Der Vorſttzende, Herr Großmann, hieß die einkrel hen 
war der Arm, der es hielt, erhoben, das Meſſer auf die Mitglieder herzlich willkommen, und wies darauf hig n ende 
Bruſt der Ohumächtigen gezückt — da warf er es zur Seite. welcher Art und Weije der Stadtveroronete ein ace el 
5 Schnell trat er an den Secretair. Der Schlüſſel ſtockte halter ſein müſſe. Ebenſo wurde in anerkennender Weiß raftvo 


0 
a - 1 N 85 25 ausſcheidenden Mitglieder gedacht. utes S 
Ne darin. Er ſchien mit ihm bekannt zu EN Einige Schub⸗ A fand die Wahl Wes ureaus jtatt, wobei die Maimentli 
fächer öffnete er und in ener . Inhalt — Geld, Ge⸗ herigen Mitglieder deſſelben, nämlich Herr Apotheker Ghaſehen. 
ſchmeide und Papiere in ſeiner Kleidung, dann ſchloß er mann als Vorſteher, und Herr Rechtsanwalt Afchenbonflgenfinr 
ihn wieder und glitt ſchnell, geräuſchlos durch die Thür — Stellvertreter, Herr Apotheker Dunkel als Protokollführe der wie 
in den Garten. a Herr Kaufmann Hoffmann als deſſen Stellvertreter ul Ser un 
Fa.chtig eilte der Mann dem nahen Walde zu. Dort gewählt wurden. Herr Großmann, der bereits feit 30 ua bi 
ſchimmerken die Strahlen des Mondes nur einzeln, flimmernd in den lezten 12 Jahren ununterbrochen als Vorst 
durch das grüne Laubdach. Alles ringsum war ſtill. Die Wen Fee der e ſeine Kräfte und Dien 
Schritte des Fliehenden machten das einzige Geräuſch. N N Dingabe bet. unit geriome, eee 
„a 1 - 8 I a wiederholtem allſeitigen Erſuchen mit Hinweiſung A 
Erſchöpft ließ der Mann ſich auf einem Steine nieder, fehr wichtige Geſchäftsſahr vermocht werden, um 
Hier, inmitten des Waldes, fern vom Wege, hatte er nichts willen die nochmalige Annahme der Wahl zu erkläre 


— 


Nebſt zwei Beilagen. 


N 


stelle, 
Ulles pl 5 


feine fl 
Sin U der berſchiedenen Deputationen. Was die Bezirksvorſteher⸗ 
zu U Neanter betrifft, jo. wurde Herr Kaufmann Pollack als Vor⸗ 


r: in ef eher des Schildauer 91 7 55 als ſtellvertretender Vorſteher 


machermſtr. Scharffenberg gewählt. 


ſichtlich des Nothſtandes in Oſtpreußen gab die Ver⸗ 
ne ammlung dem magiſtratualiſchen Antrage zur Veranſtaltung 


Lott 


Se den vorhandenen Mitteln 
age und beſchloß, ae di de erſuchen, die Beantwortung 


2877. 
15 9 

99 19 N Sizung erwähnten Hypotheken⸗Kapitales = verbinden. 
. Die beantragte Erhöhung der Gehälter zweier Thürmer 
piude genehmigt, desgleichen auch die Gewährung eines klei⸗ 
nen Betrages zur Ausgleichung eines Rechnungsfehlers, die 

var 1809 Schulbeiträge für Schwarzbach und Hartau betreffend. 
erſamml Schließlich wurde, nachdem noch verſchiedene Mittheilungen 
hen di über künftige Vorlagen gemacht worden waren, über die im 
zii die Boten aus dem Rieſengebirge“ erfolgte Veröffentlichung der 
der Hen Hauptahlen in den Gtats: Entwürfen von einem Mitgliede 
lier Si die Bemerkung gemacht, daß die Etats (wie es die Städte⸗ 
ieſter, I. Ordnung vorſchreibt und es gewiß im Intereſſe der Mitbürger 
zermeſſiß liegen muß, 8 Tage lang zu Jedermanns Einſicht öffentlich 
Korbi ausgelegen) und es ſomit Jedermann freiſtehe, die einzelnen 
Haoſten auszuſchreiben; einen amtlichen Charakter haben darum 

eichung die Mittheilungen nicht. i 
Stadtun Die Berathung und Feſtſtellung des Etats von Seiten der 
ſtrat abi Stodt⸗Verordneten⸗Verſammlung ſoll in der nächſten Sitzung 


verpfichel Migen Freitag erfolgen. 
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0 Theater. 
a0 0 An 9. 8 


5 55 san in mildexem Lichte ſehen, als die Zeit, welche 
einteilen, b 

auf hin he 
zechter per 


er Wat del. 
Jules 1275 iel in 4 Akten, das bei einer Wiederholung, 
bei die Mamentli 


eter, 
5 
orjteht 
9 Dien 
ite nur 
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r und Gemeindevorſteher erſchien und im neroniſchen Hoch⸗ 
uch die alten, herkömmlichen Gebräuche und Formalitäten 


„Wie im „Fluch des Galilei“ erzielte 
ier mit der 


f obwohl die geringe Volubilität feiner Zunge ihm oft 
bernd in den Weg wil. Frl. Lühn erwecte als „Martina“ 


RR u 


15. Januar 1868. 


= 


rſte Beilage zu Nr. 5 des Boten aus dem Rieſengebirge. N 


durch die angemeſſene Würde und die Zartheit ihrer Empfin⸗ 
dung ein größeres Intereſſe und hatte jenes Idealiſche, was 
vor allen die Schillerſchen Frauen umweht. Nuch Fr. Lemple 
fenen Hr. Bachmann (Großknecht) der zu unſerer Freude 
einen bisherigen Mangel an Spiel abgelegt zu haben ſcheint, 
Hr. Pechtel (Freiherr), Hr. Geier J. (Jäger) und alle anderen 
waren recht tüchtig und das Enſemble ſehr gut. Ein allge⸗ 
meiner Hervorruf war Chun ihre Anerkennung von Seiten 
des Publikums. Am Sonntage — „Humor verloren, Alles 
berloren“, Poſſe von Jacobſon, Muſik von Boſſenberger. Frl. 
G. v. Rohwedell, Hr. Bachmann und Hr. Ernſt bei offener 
Scene gerufen. Das ſehr animirte Publikum hatte am Schluß 
gelangweilt, den Humor verloren. — Bald wird nun aber 
alles Spiel vorbei ſein und die Bühne Brache gelegt werden, 
da die Geſellſchaft uns binnen 14 Tagen verläßt, um nach 
Waldenburg überzuſiedeln. Obwohl den Theatergaben Rech⸗ 


nung getragen wurde und der Geſellſchaft im Allgemeinen der 


wohlverdiente Tribut unſerer Anerkennung gezollt werden muß, 
glauben wir nichts deſto weniger, daß Schätze geſammelt wor⸗ 
den ſind, Möchte die Geſellſchaft, deren beſten Kräfte leider 
auch bei ihren Benefizvorſtellungen wenig klingende Aner⸗ 


Aus fanden, doch wenigſtens noch während ihres kurzen 
halts ſich eines recht fleißigen Theaterbeſuchs erfreuen 


Aufent 5 
und dadurch die Direktion, wie Mitglieder, in jene Stimmung 
bei ihrem Abſchiede verſetzen, von der man jagen kann: Sie 
ſind nicht mit ſchweren — Herzen don uns ge⸗ 
gangen. 5 . 


— - 


Hülfe für unfere darbenden Mitbürger in Oſtpreußen hat au 

in hieſiger Gemeinde, in allen Schichten, rege Theilnahme 
erweckt und es dürfte ſich diesmal lohnen, hiermit zu ver⸗ 
öffentlichen, daß die von der Ortshehörde veranlaßte Samm⸗ 
lung innerhalb 3 Tagen die anſehnliche Summe von 100 rtl. 
zuſammenbrachte. Dank den edlen Gebern, umſomehr, da 
Warmbrunn bei jetziger ſtillen und verkehrsloſen Zeit an 
Ueberfluß nicht leidet, und möge dies ein Sporn ſein, die 
werthen Nachbar⸗Gemeinden zu verhältnißmäßiger Betheiligung 
einzunehmen. 5 5 55555 


Friedeberg a. Am 11. Januar war hier die erſte 
Stadtverordneten⸗Sitzung für dieſes Jahr, in welcher die neu 
und reſp. wiedergewählten Herren Stadtverordneten durch den 
Beigeordneten Herrn Epler in ihr neues Amt eingeführt und 
verpflichtet wurden, da der Herr Bürgermeiſter Brückner 
leider durch Krankheit noch daran verhindert war. - 
Herr Apotheker Mühe wurde zum Vorſitzenden der Ver⸗ 
ſammlung erwählt, 17 5 Schmiedemeiſter Weiſt zum Stell⸗ 
vertreter, Herr Handelsmann Georgy zum Schriftführer, und 
ge ee H. Scholz zu deſſen Stellvertre⸗ 
er erwählt. 5 ; - 

Wie man hört, beabſichtigt der hieſige Männer⸗Geſangverein 
unter Kurzem eine en Yufie rung zum Beſten der Noth⸗ 
leidenden in Oſt⸗Preußen zu geben. a 
Miöchten recht Viele durch ihre Theilnahme ein Scherflein zur 
Lindernng großer Noth und drückenden Elendes beitragen? 


— 


7 Moge die Stelle, wo Herr Bachmann ſterblich iſt, 
am Freitag ſtattfndendes Beneſiz ausgefüllt werden. 


Viele Theaterfreunde. 
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Warmbrunn, den 11. Januar 1868. Der dab nad SER 
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GR Bir machen hiermit auf das nächſten Freitag ſtattfindende 
Benefiz des Herrn Bachmann aufmerkſam; es hat derſelbe, wie 
wir hören, alles mögliche aufgeboten um einen wirklich ge⸗ 


nußreichen Abend zu verſchaffen. Wir wünſchen ihm für ſein 
reges Streben ein recht volles Haus. 75 
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£ Familien + Angelegenheiten. 


H Verlobungs⸗Anzeige. 
555, Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Flora mit dem 
Kaufmann Herrn anal troheim in Hirſchberg beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
122 Oppeln, den 6. Januar 1868. 
8 5 J. Schück und Frau. 


— Flora Schück, 
555 Emanuel Stroheim. 
SI Verlobte. 5 
Oppeln. Hirſchberg. 


Die Verlobung meiner Tochter Selma mit Herrn 
ER Kaufmann Oswald Rohr in Hermsdorf u,/K. in Sehle- 
 aien beehrt sich biermit ganz ergebenst anzuzeigen 
5 L. Schinidt 
N Leiprig, den 9. Januar 1868, 
Selma Schmidt, 

Er Oswald Rohr. 
3 Leipzig. 595. Hermsdorf u K. 


5 531. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heut früh /½7 Uhr wurde meine liebe Frau von einem ger 
funden Knaben glücklich entbunden. 


Weidenbach, den 11. Januar 1868. 
ee 5 J. Neumann, Lehrer. 


— —— Tannen) nn un 


Todes» Anzeigen. 


537. Heut früh 1 Uhr 15 unſer liebes, herziges Lenchen 

an Zahnkrämpfen im Alter von einem halben Jahre Dies 

lieben Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung. 
Porſchütz, den 12. Januar 1868. g 
Oswald Zimmermann, nebſt Frau. 


—— 


TTT 
592.4 Todes Anzeige. f 
Heute Nacht 9,12 Uhr verſchied Pit und ruhig unfer 

eliebter Gatte und Vater, der Handelsmann Karl 

Fiſcher nach ſiebenwöchentlichem ſchweren Krankenlager 

en einer ſtarken Erkältung, im 54, Lebens: 

‚jahre, e traurige Nachricht allen Freunden und Be: 
5 5 mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Boberſtein, den 12. Januar 1868. 
a Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ae 17. d. M., Nachmit⸗ 
. tags um 1 Uhr ſtat. 


f an den 80 
le 
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571. Ein plötzlich erfolgter Schlagfluß endete heut das theure 
Leben meiner noch ee heißgeliebten e uguſte 
Horter geb. Baier. Dies zeigt hiermit allen theilnehmenden 
ſeunden ganz ergebenſt an N Loniſe Baier. 
RAR den 10. Januar 1868. ea 


. 


508. Statt beſonderer Meldung F 
Heute Morgen ½6 Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden un 
unbergeßlicher, innig geliebter, treuer Sohn, Gatte, Par 
Bruder und Schwager, der practiſche Arzt 5 N 
n Dr. med. Hermann Hederich 

im kräftigſten Mannesalter von 39 Jahren. Aufs Tiefſt 
trübt, zeigen dies hiermit Die an: 23 Ä 
N Die Hinterbliebenen 
den 11. Januar 1868. * 


bei der a Wiederkehr des d ir unſerer au 


7 85585 utter, der Frau 
Marie Chriftiane Mende gb. Ern 


1 
a zu Lomuitz, 
geſtorben den 13. Januar 1867 im 52ften Lebensjahre 


Ein Jahr iſt uns nun ſchon verſchwunden, 
Seitdem A e ſich Dein Lauf, ® 
Seitdem Du ew'ges Heil gefunden, 

Seit Dich Dein Gott nahm zu ſich auf. 


Auf's New erwachen unſ're Klagen; 
Der herbe bittre Trennungsſchmerz, 

Den wir kaum auszuſprechen wagen, 
Dringt wehmuthsvoll in unſer Herz. 


Wir denken dankbar heut auf's Neue 
Dein, Theure, die bei Gott verklärt, 
Und Deiner Liebe, Deiner Treue, 
Die Du an uns haſt ſtets bewährt. 


Doch es war unſers Gottes Wille, 
Der Dich, Du Theure, von uns nahm, 
Und darum beugen wir uns ſtille, 
Denn was Gott thut, iſt wohlgethan. 


Du biſt nun dort mit Deinen Lieben 
n alle Ewigkeit vereint, 5 

Die vor Dir gingen ein zum Frieden, 
Und die Du noch mit uns bemeint. 

So ruh' nun wohl im kühlen Grabe, 

An dem wir weinend oft noch ſtehn. 

Uns rufet tröſtend zu der Glaube, 

Daß wir uns jenſeits wiederſehn. 8 

Die trauernden Hinterbliebe 


Worte der Tiebe 
auf das Grab unſers treuen Gatten und Vaters, 
des Freibauerguts⸗Beſitzers 


Carl Pätzold in Nieder-Saufun- 


an ſeinem Geburtstage, den 14. Januar. 


Wo find ſie An die frohen Stunden, 
Wo liebend Du bei uns geweilt? 

Auf immer ſind ſie nun entſchwunden, 
Seit Dich der Tod ſo ſchnell ereilt. 


An Deinem letzten Wiegenfeſte, 

Als Dir ein treuer Freundeskreis 
Von Herzen wünſchte nur das Beſte, 
Was treue Liebe nur erheiſcht. 


Wie war Dir Jeder da willkommen, 
Wie ward mit freundlichem Geſicht 
Ein jeder Freund da aufgenommen; 

O! das vergißt ſo leicht fich nicht. 


Doch wie ganz anders iſt es heute, 
Wohin wir 12 15 iſt's öd' und leer, ? 
Seitdem Du ward'ſt des Todes Beute, 
Wie iſt es da fo ſtill und hehr. 

Nur Deiner Jettel iſt's beſchieden, 
Mit Dir im kraulichſten Verein 

Des Himmels Seligkeit und Frieden 
Auf ewig ſchon gepoiß zu fein, 


So nimm nun heut zum Angebinde, 
Geliebter Gatte, Vater, Du 

Die Wehmuthsthränen an, und ſende 
Uns Troſt aus Deinem Himmel zu. 


Einſt werden Alle wir vereinet, 

N kurz, ob lang die Friſt noch ſei, 

Dort, wo man keine Thräne weinet, 

d wir von jedem Leid dann frei. 

Wittwe und Söhne. 


Wehmüthige Erinnerung 
1 am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Enkelkindes 
Ida Hoffmann aus Conradswaldau. 


f Sie ftarb zum Schmerz der Ihrigen nach achttägigem Kranken⸗ 
lager an der Bräune bei ihren Großeltern den 16. Januar 1867 
in dem Alter von 2 Jahren 6 Monaten und 30 Tagen. 


18 tiefer Schmerz, der keine Grenzen kennt, 
D blut ger Schmerz, der in den Herzen brennt! 
Mie fehnteft Du Dich, zu uns einmal zu kommen, 
lid haft uns unſer Glück dahin genommen. 

Nicht können wir das grauſe Schickſal faſſen, 
Daß un ſte Ida uns ſchon ſoll verlaſſen. 
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Als Du im Tode rangſt und Deine Eltern kamen, 

ld die Mutter umarmte Dich und ſprach : 

ch liebe Ida! ſprich doch noch einmal „Mutter!“ 

i Ni Mühe hob ſie die Hände und ſprach: „Ach Mutter!“ 
So unhe wohl in ſüßer Wonne, 

© Bis Dich weckt der Strahl der ew'gen Frühlingsſonne. 

1 Sell im Glauben hoffen wir: Es wird geſcheh'n, 

en Selig werden wir Dich oben wiederſeh'n! 
HGewidmet von den trauernden Großeltern: 

5 C hriſtian Pätzold, Stellbeſitzer aus Altſchönau, 

Zaters, > nehſt Frau und 95 Söhnen. 

W Wilhelm Pätzold, als Pathe. 

r fg Nothleidenden in Oftpreufjei ift ferner ein: 

e 

v. 


1 


bei hn. 

Bi e aer 
aunke U rtl. 

4 ‚Bei Hin. Burgermeiſter Vogt; N. N. 15 far. Hr. Major 
9 1 weh und Frau 2 rtl. Verw. jr Aretögerichte- 
Welch Lrtl. Vielhandwerker Zunft J nil. Hr. Kaufm. 


5 
1 


ieſenthal 5 il. Hr. Kaufm Döring 1 rtl. 
5 rtl. Ungenannt 5 rtl. Hr. Bleicher 


C 


5 Meierhoff, Urban, Vogt, 
Kaufmann Alberti: Hr. 1 Schreiber 10 rtl. b ff 9 


N 


. 


Trump 5 rtl. Verw. Frau Gymnaſial⸗ Director Held 1 rtl. 
Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Dr. Haacke 1 rtl. Verw. Frau Kaufm. 
S. Scholz nebſt Töchtern 3 rtl. Hr. A otheker Regner 3 tl. 
Hr. Kaufm. Guttmann I rtl. Verw. Frau Kaufmann Ludewi 
Irtl. Hr. Partikulier Weißſtein 2 rtl. Hr. R. Sepdel 1 rtl. 
Hr. Kreisgerlchts⸗Rath Fliegel 5 rtl. M. K. und F. K. I rtl. 
Hr. Waiſenhausvater Scholtz 15 fat. Fräul. Jachmann 2 rtl. 
Frau Kaufmann Bruck Iertl. Hr. Reg.⸗Aſſeſſor Wahl 2 rtl. 
Frau Majorin v. 1 0 20 ſgr. Hr. N 
rtl. Hr. Kaufmann Weigang I rtl. Hr. Rendant Wiegand 
Lil. F. v. U. rtl. Bei einer fröhlichen Jagd⸗Geſellſchaft 
geſammelt 60 rtl. . 


In der Expedition des 
Maurer- und Zimmermeiſter 


Hr. Kaufmann 
j rtl. 8 


Stanelli 1 rtı. Hr. Emil Cafel 1 A Hr. 
Klempnermeiſter Liebig 15 ſgr. Hr. Michaelis Cohn 10 far. 
N K. tl. Hr. ae Kadgien 15 far. Hr. Parkik. 
Schmidt 5 rtl. Frau Kaufmann Lorenz I rkl. Hr. Partik. 
Glogner 15 ſgr. Hr. Buchhändler Berger 1 rtl. Hr. Gaſthof⸗ 
beſitzer Bucks 15 ſgr. ri Gerdeſſen 1 _xtl. Hr. Steuer 
Jertl. Unter Chiffre O. H. 2 r 


Fritſch 15 ſgr. Frau Kaufmann Möckel 2 rtl A. 
Kemnitz 1 rtl. i Me 
Caſſel 10 ſgr. Clara Caſſel 7½ & Hr. Bruchmann in 
Hirſchberg 10 fu Hr. Zuckerbäcker Scholg 1 rtl. Verw. Frau 
Ronge in Warmbrunn 10 rtl. Hr. Tap 

15 ſgr. Hr. Kaufmann Herrnſtadt 2 rtl. N. N. 3 
Steuereinn. Neumann g. D. 20 ſgr. Hr. Sanitätsrath Tſcherner 
I rtl. Hr. v. Damnitz 2 rtl. Hr. v. Stahr, Oberſt 3. D., 
Artl. Am 11. Januar bei einer Geburtstags Feier 2 ul. 
Ungenannt 1 rtl. Hr. Eſſig⸗Fabrikant Michael 1 ril. E. B 
10 Sgr. Hr. Uhrmacher Sc i 


0 er I rt. M. H. 10 ſgr. 
Pudmensky sen. 20 jar. are 
FM. Alberti. Vogt. C. W. J. Krahn. 


$ 


um fernere gütige Beitrage wird dringend gebeten. 
—x — ——— —̃ * 


Zum Beſten der Nothleidenden 
in Oſtpreußen. 


Hr. Superintendent Werkenthin rtl. Max. 


ezier Kwaſchnitziy , 8 
’ 1 a an S 


Hey. 


Wurſtfabr. Artelt 


Donnerstag den 16. Januar im Arnold'ſchen Saale 


Konzert 1 
vom Sängerkorps des hier Farniſonirenden Bataillons 
unter gütiger Mitwirkung der Herren Kantor Bormann und 
Organiſt Riedel, ſowie einiger Dilettanten. 

Entree 7¼ Sgr., ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
Kaſſeneröffnung: 6%, Uhr. Anfang 7 Uhr. f 
Programme mit Einlaßkarten ſind zu | 
Wendt, Hauptm. Oeſterheld 

und Abends an der Kaſſe. . 


ERLERNT ͥĩ!ͥ˖ Lo AR. 
Die Theater Direktion veranftaltet Donnerstag den 16. d. 
um Beſten der Nothleidenden in Oftptenfen eine 
Vorſtellung, wo ein ganz neues Luſtſpiel von Benedir zur 
Aufführung kommen wird. — Möge ein geehrtes Publikum 
wih Unternehmen freundlichſt ee i SR 


fi 


Hirſchberg. 


haben bei den Herren 


7 i 
nus pro multis. 


25 


1 


4 


Zur Unterſtützung der Nothleidenden in Oſt⸗Preußen 


findet unter gütiger Mitwirkung der her ſchen Capelle, des 


hieſigen Geſangvereins für gemiſchten Chor und noch anderer 
mufikaliſcher 1 
woch den 2 2, Januar 1868, 


: Abends 7 Uhr, in Arnolds Salon 
ein großes 


Inſtrumental- und Vocal⸗Concert 


ſtatt. Zur Aufführung gelangen: 

I Ouverture zur Oper: „Die Felſenmühle“ von Reißiger. 
„Sopran⸗Arie aus der Oper: „Rinaldo“ von Händel. 

35 Capriccio für Flügel, von dein Bartholdy, vorge⸗ 
tragen vom Organiſten Herrn Riedel. 
N aus Comala, von Gade. 
„Ouverture zur Oper: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 
von Nicolai. 

6. e für Violine von Oertling, geſpielt von Herrn 

Herbig Gun. ). 

1 gehe Chor aus „Athalia“, comp, von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 


ldy 
Billets zu 5 Sgt. — Mehrbeträge werden dankend ange⸗ 


nommen — ſind in der Expedition des Boten und durch die 


Subſcriptionsliſte zu haben. — Kaſſenpreis 7½ Sgr. Im 
Intereſſe der Sache bitten wir um 1868. rege Theilnahme. 
Hirſchberg, den 13. Januar 1 
Aſchenborn. Bormann. Re Fliegel. 
Großmann. Tſchiedel. 


S e 8 0 e ce N 
Muſikaliſche u. theatraliſche Abend⸗ ® 


unterhaltung in Schönau. 5 
Zum Beſten der Nothleidenden in der es & 
be iſt der hieſige Männergeſang⸗Verein entſchloſſen zz 
oben an egebene Abend⸗ Ante haltung künftigen Sonn⸗ &% 
tag den 19, Januar c. im hieſigen e aus: 2 
uführen. Billets zu nummerirten Plätzen a 0 Sgr 
® dowie zu den nicht nummerirten & 1 gr, find 10 1 he en 2 
bei den Herren: Kaufm. Zeh, Kaufm. Schmiedel, 
Kaufm. Weiſt u. Strickermſtr. Siebeneicher hier: £ 
ſelhſt. Kaſſeneröffnung Abends 6 Uhr. Anf. Abends 7 Uhr. & 
Die allgemeine Theilnahme und das tiefe Mitleid, 8 
eh erweckt durch den Nothſchrei aus der bedrängten baer 75 


1 


ch ländiſchen Provinz, läßt hoffen, daß zu dem oben bejag: e 


ten Zwecke ſich der Verein einer recht zahlreichen Bethei⸗ 8 
5 lige erfreuen werde. 5 
Schönau, den 12. Januar 1868. 7 
8 Der Vorſtaud des Männergeſaug⸗Vereins. 
TTT 


Hilfe! Hilfe! Hilfe! 

Die Provinz Oſtpreußen iſt von einem ent⸗ 
etlichen Nothſtande heimgeſucht, zunächſt herbeige⸗ 
führt durch eine totale Mißernte des vorigen Jahres. 
Der fürchterlichſte Feind des menſchlichen Lebens, der 
Hunger, wüthet i in vernichtender Weiſe unter der 
Bevölkerung, die in Verzweiflung zu Grunde Zehen 


muüßte, wenn nicht ſchnelle Hülfe von allen Seiten 
herbeieilt. Das furchtbare Geſpenſt, der Hunger⸗ 


35 


typhus, hat Palit begonuen, das. erg 4 
ßendſte Elend in die Reihen unſerer unglücklichen Dit finde 
brüder hinein zu ſchleudern. Hier gilt kein langes By 101 
ſinnen, was zu thun ſei. Darum wende ich mich gg 915 
Euch, Ihr lieben Bewohner von Stadt und Land, Aue 

an Euch Alle, — reich, oder arm, — mit d Heil 
Bitte um Gottes Willen! „Gebt, was 3 1 
geben könnt, um ſolchem Elende ſteuern zu 10 
fen!“ — Was Ihr geben könnt, weiß Gott, 
u daß Ihr, wie immer, das Herz auf der recht 


Eurer helfenden und erbarmenden Liebe. Der Thale 
des Reichen, wie der Pfennig des Armen wird m 
gleicher, herzlicher Dankbarkeit für die hungerndg 


nach Brodte ſchreienden Brüder u. Schweſtern iu Of She 
preußen von mir angenommen. Deffentlichen Rede 5 0 
ſchaftsbericht werde ich legen. nach 
Und nun — friſchan's Werk! — Gott Lob ; 0 
Löwenberg, den 9. Januar 1868. in ftä 
Der Königliche Superintendent 1 

Benner. i 025 

Stadt⸗ Theater in Hirſchberg. 1: Beka 
Donnerstag den 16. Januar 1868. AUlueb 
die Hälfte der Netto: Ei Game 
nahme zum Beſten der eee al 
in Oſtpreußen. z de 
Ganz neu! Doctor Treuwald. Ganz 125 * in den 
Luſtſpiel in 4 Akten von 1 Benedix. anf 
Freitag den 17 Dezember. Zum Benefiz für Su 
Oswald b Line Sale | | in 
N ei en Kobeble, ba 110 


wi von O. B. l 

u dieſem meinem Beneſiz erlaube mir ein hd a i 

ehrtes En likum hierdurch ergebenſt einzuladen. 15 
Oswald Bachmann 85 iche 


— 2 b. 4 ‚27. b. 47% Quant. Conf, il, den 80 
ai. LIE 


er 5 Stadtverordneten g 
Freitag den 17. d. M., Nachmittags 2 uhr. 
Antrag auf Vermehrung von Gaslaternen. — Ein M 

ſchreiben. — Antrag auf Einzeichnung von Fluchtlinien 10 Beſiz 
Bebauungsplan nach der innern Stadt. — Zuſchlagertheil A 


zum Baue des neuen Schießſtand⸗Hauſes. — Vorlage, betreſſ ſprüch 
die Beſchaffung einer Wohnung während des Pfarrhal al geford 
baues. — Anſtelung eines Polizeibeamten. — fein o 

Großmann, StA. , 


549. Nächſte Gewerbe⸗ N i Versammlung bein 
Hirſchberg den 20. N 0 


erzzere u Brennholz für die Armen 
er Mi find folgende Beiträge bei mir eingegangen Bi 
80 „don den Herren: Kaufm. Ludewig 1 rtl. Kaufm. Bettauer 
iges IE g l, Oberamtmann Rudolph 1 rtl. Kaufm. Hapel 1 rtl. 
mich eh Mathehere Schleſinger 1 rtl. Rittergutsbeſ. Schubert 0 rtl. 
d Kaufm. Schüttrich 15 ſgr. Handelsm. Hering 10 ſgr. Dir. 
and, Hſpert 2 rtl. Rentier Kießling 2 rtl. Kaufm. Trump Urtl. 
mit di enter M. J. Sachs 10 rtl. Bandagiſt Scholz 15 fer. Ung. 
8% tl, Ung. 1 rl. Ung. rtl. Vom evang. Geſellen⸗Ver⸗ 
a8 I ein durch Herrn Paſtor Finſter 1 rtl. 1 ſgr. 6 pf. Frau C. 
zu hel 10 for. Verw. Fr. Kaufm. Ludewig 15 far... Verw. Fr. Kfm. 
Bott ° Sorenz 15 fgr. Fräul. Lorenz 15 ſgr. Fräul. Schneider I rtl. 
ott, - wo für ich den geehrten Wohlthätern ergebenſt danke und bei 
r rechth der anhaltend großen Kälte um fernere gütige Beiträge bitte. 
f ltend großen Käl ferr tige Beiträge bi 
Jewell Vogt, Mitglied der Armend irection. 
. 1 
ne = 
r Tha f mel 
; Amtliche und Privat Anzeigen. 


enden 14786. In der heut ſtattgehabten Auction des ſtädtiſchen 
gerndt Pfandleihamtes erzielten nachſtehende Pfänder als: 
nd) le 11098, 11105, 11106, 11132, 11145, 11170, 11190, 
Recht 122, 11251, 11290 Ueberihüfie, 5 
1 und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den, 
ach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver⸗ 
lohüt; Huf des Pfandes erwachſenen Zinſen u. Koſten verbleibenden 
> Mehrbetrag gegen Quittung und Rückgabe des Pfandſcheines 
ini ſtadtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe überwieſen werden wird. 
Hirschberg, den 19. December 1867. En 
5 ogt. 


BR Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung der Concurs⸗ Eröffnung und des 
. 1 offenen Arreſtes. 2 = 
A lleber das Vermögen des Färbermeiſters Ernſt Thiel zu 
N Eldmannsdorf iſt der gemeine Concurs eröffnet worden. Zum 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königl. Rechtsanwalt 
Aſchenbo rn hier beſtellt. . 
1 10 0 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 5 
auf deu 27. Jaunar d. J., Vormittags II uhr, 
it unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem 
Kommiffar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Böhmer hier anbe⸗ 
„ Aaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
ue, bel Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an: 
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
1 hoch Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
1 Papieren oder anderen Sachen in Beſiz oder Gewahrſam 
mau de abet, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
I. ichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
„ III.? von dem Beſitz der Gegenſtände 5 
508 % bis zum 4. Febrnar d. J. einſchließlich 
— den Gericht oder dem Verwalte des Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben: 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 


re „ Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
N 1 Ban aer des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
ertheilh Beis befindlichen Pfandſtlcken nur Anzeige zu machen. 


ee . Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 
wein sprüche als Concurs⸗Gläubiger 1 wollen, hierdurch auf⸗ 
a fe ode ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
„VB. We ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
,, Milch 8, Februar d. J. einſchließlich 
ct ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nuüchſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
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Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Helen des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals . 
auf den 27. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗ Zimmer Nr. 1 vor dem 
Kommiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Böhmer zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen ee gin ER 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke jenen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwälte, Juſtizrath von Münſtermann, 
Rechtsanwälte Bayer, Wieſter und Wenzel hier zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Se 
Hirſchberg, den 7, Januar 1868. ; 316 
Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. Ä 
—— ———ͤͤ ( —̃ —-— — A 
520, In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift heut unter No. 28 die 
zu Greiffenberg i. Schl. ſeit dem J. Januar 1868 errich⸗ 
tete Zweigniederlaſſung der zu „or und Marienhütte bei Laa. 
fan unter der Firma E. Kulmlz beftehenden im Geſellſchafts 
regiſter des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Striegau unter No. 4 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft eingetragen worden. 5 x 
Die ee find: I ö z i 
1. der Geheime Commerzienrath Carl von Kulmiz, 
2. der Dr. philos. Paul von Kulmiz. - - NS 
Loͤwenberg in Schl. den 9. Januar 1868. ER 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


294. Bekanntmachung. } 

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß der hieſige Wochen: 
und Getreidemarkt nicht mehr Dienſtags ſondern allwöchent⸗ 
lich am Donnerſtage abgehalten werden wird und der nächſte 


am Donnerſtag den 9. d. M. ſtattfindet. 


Greiffenberg, den 3. Januar 1868. } Re. 
Der Magiſtrat. . 


as. Nutzholz- Verkauf. 


Aus unſerm Stadtforſte zu Siebenhuben ſollen die nach⸗ 
verzeichneten gefällten Nutz⸗ und Stammhölzer . 
Freitag den 17. Januar d. 35 von Vormittag 11 Uhr ab 
im N zu Siebenhuben Tieitando verkauft wer: | 
den, als: 5 Bu 

198 Stück Cichen: lage \ # 
re Rir en Klötzer und Nutzenden 8 
122 Stück Birken: in Looſen von 3 10 Stück, 


I 


1 Kiefer⸗ 
45 Stück Birkenſtangen und 
20 Klaftern hartes Scheitholz. EIG 5 9 
Die näheren Bedingungen ſollen im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden. Etwa erwünſchte Auskunft 5 werden 
auch Herr Rathsherr Promnitz, ſowie der Stadtförſter Herr 
Hillger bereitwilligſt ertheilen. Aria 
Jauer, den 7. Januar 1868. BR 
Der Magiſtrat. a 


>. Auktion. \ 


Nach hohem Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts Com: 
miſſion zu Hermsdorf u, K. ſollen Montag den 20, Jaunar e, 
Nach. von 2 Uhr ab, im hieſigen Gerichtskretſcham folgende 
Gegenſtände öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert wer 
den: 1 Fenſterwagen, I Voßigwagen. 1 Pflug, 1 Saß Eggen. 
Außerdem ſollen auch noch Meubles u. e zum Ver⸗ 
kauf lommen. f i Das Ortsgericht. 

Giersdorf, den 13. Januar 1868. W 


ſerner 


Nr 


. Auctions⸗ Anzeige. 


Donnerſtag den 23. Januar c. von Vormittags 
Uhr ab werde ich im Gaſthofe zum „grünen Baum“ Aa 
ſelbſt Meubles, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe und zwei Kühe 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. 5 
Liebenthal, den 10. Januar 1868. . 
Der gerichtliche Anctions⸗Commiſſar, 
Thanheiſer, Gerichts- Actuarius. 


Zu verpachten. 

In Neuſtadt⸗Eberswalde find die Bäder des 
Geſundbrunnens (Eiſenquellen) u. die Reſtauration 
zuſammen für jährlich 300 Thaler von Oſtern 
ab zu verpachten. 

Jahren im Sommer viel von Berlinern n. Stet⸗ 
linern beſucht, welche in den nahen Logirhäuſern 
und der Stadt wohnen. Aufmerkſame u. intelli⸗ 
gente Wirthe haben ſich auch ſtets eines zahlrei⸗ 
chen Beſuches anderer Gäſte der beiten Stände 
erfreut. Im Orte ſelbſt find gegen 9000 Ein⸗ 
wohuer, iſt eine ſehr beſuchte Forſtakademie, Fa⸗ 
brik und Handelsverkehr, ein Linien- und ein 
Laudwehrbataillon, ein Hauptſteueramt, eine höhere 
Bürgerſchule und eine große Provinzialkranken⸗ 
auſtalt. Außerdem wohnen viele Penſionaire u. 
Rentiers im Orte, wegen der herrlichen Umge⸗ 
bung. — Die Räume des Kurhauſes ſind durch⸗ 
weg auſprechend und ausreichend. — Strebſame 
Reſtaurateure, welche mit allen Ständen zu ver⸗ 
kehren wiſſen und 800 rtl. zum Juventar anle⸗ 
gen können oder ein ſolches haben, machen erfah⸗ 
ruugsmäßig ſicherlich ein gutes Geſchäft. Näheres 
auf die Adreſſe: An den Beſitzer des Geſund⸗ 
brunnens in Neuſtadt⸗Eberswalde. 412. 
Pachtgeſuch. 
Eine Schankwirthſchaft, auch eine Krämerei wird 
von einem reellen Manne zu pachten oder ein zu letzterer 


paſſendes Haus zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die Expe⸗ 
dition des Boten. Briefe werden frankirt erbeten. 

282. Eine Mahl⸗ oder Schneidemühle wird von einem 
zupverläſſigen Manne zu pachten geſucht 

Auskunft durch die Expedition d. B. Offerten franlo erbeten. 


T 


In verkanfen oder zu vertanſchen 


mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Garten. 

Sichere Hypotheken werden an Zahlungsſtatt angenommen 
und bei einem Tauſche einem Gute von etwa 200 Morgen der 
Vorzug gegeben. Offerten an W. Schneider in Hirſchberg. 


} 


104 
54 


Beide werden ſchon ſeit 50 


iſt das mir gehörige, zu Hirſchherg an der Straße nach Warm; 
brunn belegene, neu erbaute, herrſchaftlich eingerichtete Hans 


: TER Dauftagauug > „u..0.009 
Denjenigen geehrten Mitgliedern der hieſigen evangeliſchh 
Kirchgemeinde von Stadt und Land, welche die Güte batten 
dem Unterzeichneten das übliche Neujahrs⸗Offertorium i 
Haus zu ſchicken, ſowie denen, welche geneigt waren, mich 
ihren Behauſungen ſo wohlwollend aufzunehmen, den verbind 
lichſten Dank und Gottes reichſten Segen. Be 
Bormann, Cantor an der Gnadenlirche, 
Hirſchberg, den 15. Januar 1868. 15 
Für die bei der Beerdigung unſeres geliebten Sohn 


uns an den Tag gelegte allgemeine herzliche Theilnahme di 7 
den tiefgefühlteſten Dank aus Klnge nebſt Familie 
Greiffenberg, den 9. Januar 1868. > 9 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
579. Herzliches Lebewohl und aufrichtigen Dank für ſo v 
Beweiſe theilnehmender Freundſchaft ſagt allen Freunden, 
Bekannten beim Scheiden von dem ſo lieb gewordenen Hir 


berg ; Rendant Neunherz und Fran. 
590. 8 Ergebene Anzeige. 
Zur Anfertigung künſtlicher Zübne und ganzer Gehiſſ $ 
ſowie einzeln, in Gold und Kautſchuck, bin ich von Sonnabeh 
den 18 ten bis Montag den 20 ſten d. Mts. in Friedeber 
im Gaſthofe zum goldenen Löwen zu ſprechen. ve 
K. Frieſe aus Hirſchberg. 


509, Bei meinem Abgange von hier nach Reinerz ſage 

hiermit allen werthen, lieben Freunden und Bekannten — 

geneigtem Andenken empfehlend — 
ein 


a herzliches „Lebewohl! — — 
Des mit meiner Thätigkeit im väterlichen Wirkungs 
verbundenen freundſchaftlichen Uebereinkommens, der vielfach 
Zeichen und Beweiſe des Wohlwollens werde mich fteis ge 
und dankbar erinnern. ‚ 
Lähn im Januar 1868. Rn R 
A. Stenzel, Schornſteinfegermeiſter, 


468. Die Wittwe eines königlichen Beamten, deren erwachſe 
Tochter ſie darin unterſtützen würde, erbietet ſich zu Oſtern Mi 
chen, welche die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen, in Penf 
zu nehmen, Gewiſſenhafte rauf Nee Obhut wie liebevolſſ 
Pflege wird zugeſichert. Hierauf Reflektirende erfahren Namn 
und Wohnung in der Expedition des Boten. 


365. Rofan 

” Bekanntmachung. 8 
Einem hochverehrten Publikum des Löwenberger Kreiſes wah D 
hiermit vom Unterzeichneten bekannt gemacht; daß er 1990 ; 
1 Prüfung vor dem Königlichen Kreis⸗Landrath⸗ 10 


find, den Bau auszuführen, werden erſucht, ihre Offerten fraß 
unter der Adreſſe: „An das Ortsgericht zu Langwaſſer, Schl 
haus⸗Bauſgche,“ verſiegelt bis zum Dar d. J. abyll 
ben. Copien von Zeichnungen und Anſchlägen werden 
Verlangen gegen Erstattung der ae überſandt. ! 
Langwaſſer, den 12. Januar 1808. ; 
Das Orts: Gericht, 

8 1 > u” Re, 


x 


. 


Meinen Freunden und Bekannten rufe ich hiermit bei 
Ueberſiedelung nach Breslau ein herzliches Lebewohl zu. 
Dr. Julius burger. 


olchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren ge 
ten, wird unter Garantie leichte, ſichere und gefahrlofe 
lung in 2 Stunden durch die Adreſſe I. Dr. Nr. 30 poste 
fante Detmold. Zeugniſſe gratis. 1388 


me du 
Familie. 


Soeben beginnt ein neuer Cursuis in dem i 
Französischen & Englischen 


[238] Unterricht 


von 


H. Schlössing, 

Dicector der Handelsakademie an der Börse in Berlin, 
In je is wöchentl. Briefen 3 2'/, Ser 
(iährlich 4 Thlr. praenumerando), 


Burmester & Stempell, 


Berlin, Alexandrinen-Strasse 99, 


. Win 4 * 
1 Gelder unfrancırt, 
—— ' nn ln — 
505. Im Namen des Königs! 
In der Injurienprozeßſache des Handelsmaum Aug uſt 
Bieder zu Charlottenberg 


so 
: . 


meillet 
ARE | 


Ich wider 
„den Häusler und Weber Auguſt Bräuer ebendaſelbſt, 
ama hat die Königliche ee zu Bolkenhain 
tern Mi in der Sizung vom 2. November 1867, an welcher Theil ge⸗ 
tt 170 Nomen: George, Gerichts Director; Cogho, Kreis⸗ 

iebevolt Gerichts Rath; Menzel, Kreisrichter, 
en Nah 5 1 für Recht erkannt: 
daß e) bezüglich der Klage: 8 
der Kläger mit ſeiner Klage vom 6. September 1867 


I bahzupeiſen, 
ziſes wid b) bezüglich der Widerklage; 


195 3 der Kläger und en und i wegen öffentlicher Belei⸗ 
ath⸗ Al Hi ung des Verklagten und Wiederklägers mit einer Geld⸗ 
Yömenbil, 0 e von 5 Thlrn., welcher im Unvermögensfalle eine 
Regie Au e von 5 Tagen zu ſubſtituiren, zu beſtrafen, 

10 Nil dem Verklagten und Wiederkläger auch das Recht vorzu⸗ 


breit 
% aß ich denselben zur gerichtlichen Strafe 
9. 


Drei Thaler Belohnung 
U e ue 0 welcher 5 den Urheber eines 1 
25 t 1 e ; 8 ö 2 
9 5 I ae 5 riſchen, meine Ehre angreifenden Ge 
un. Iich warne vor Weiterverbreitung. 
Wilhelm Beer, Bauergutsbeſiger zu Grunau. 


05 


Für Zahnleidende. 
L. Neubaur, brunn gt wohnte in Sieh 


berg, it Freitag u. Sonnabend als den 17, u. 18. d. M. 
zu conſultiren in Landeshut Hotel zu den 3 Bergen. % 


2. &tabliffenent. 


Einem hodhgeehiten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich wieder als Bäckermeiſter hier niedergelaſſen habe u. täg⸗ 
lich friſche Semmel u. Brodt zu haben ſind. Es wird mein 
Beſtreben fein, mir das früher geſchenkte Vertrauen eines ge⸗ 
ehrten Publikums auch jetzt wieder zu erwerben. 5 
5 H. Schlag, dunkle Burgſtraße. 


Ich habe mich hier als pract. 
Arzt, Wundarzt und Geburtshel⸗ 
fer niedergelaſſen. = 
Naumburg, im Januar 1868. 
581. Alle diejenigen, welche mir noch aus meinem früheren 
Geſchäfte ſchulden, erſuche ich, bis zum 1. Februar e. ihren 
Verpflichtungen nachzukommen, widrigenfalls ich ſofort gerichte ; 


liche Klage einleite. 
Hirſchberg, den 6. Januar 1868. 


H. Iſchetzſchingck. 


518. Den geehrten Bewohnern von Hermsdorf und Umge⸗ 


gend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier als Fleiſcher 
und Wurſtfabrikant niedergelaſſen habe und mein Geſchäft 
ſich in dem Hauſe des Fleiſchermeiſter Herrn Gräbel befindet, 
daher ich mir erlaube dem a Publikum meine Fleiſch⸗ 
waaren und verſchiedene Sorten Wurſt zu empfehlen. Es 
wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch reelle Waare das 
Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 9 
Hochachtungsvoll 
Emanuel Vogt, 
Fleiſchermeiſter. 


Aufforderung. 

Alle die jenigen, welche mir aus meinem früheren 

Geſchäft in Hirſchberg noch ſchulden, erſuche ich 
hierdurch höflichſt, ihren Verpflichtungen bis zum 
1. Februar c. mit aller Beſtimmtheit nachzukommen. 
5 Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf. 

Sr E NER 

me 29, Menge yon Di gl eee 


und erkläre denſelben für einen rechtſchaffenen Mann. ; 
Hermsdorf u/K., den 4. Januar 1868. C. Gröbel. 


512. Aus Uebereilung habe ich den Schuhmachermeiſter E. 
Krauſe von Warmbrunn gröblich beleidigt. 5 
Ich habe demſelben ſchiedsamtlich Abbitte geleiſtet und wi⸗ 
derrufe meine gemachte Ausſage. 3 5 
f . Gottlob Kudraß, 


Heriſchdorf, den 10. Januar 1868. 


517 


7 


RSG 


Geſche äfts s Eröffnung. | 

Gaben 1955 wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze, auf 

dem früher Dam bitſch'ſchen Grundſtücke nahe am Bahnhofe, ein Kohlen⸗ und Spe⸗ 
ditions⸗ Geſchaft unter der Firma: 


A. Schondorf & Comp. 


Die von uns bereits erzielten günſtigen Abſchlüſſe mit den Gruben z Verwaltungen 
beſter Hermsdorfer Kohlen ermöglichen es uns, ausſchließlich Kohlen Iſter (beſter) 
Qualität zu den zeitgemäßen Preiſen ſowohl in ganzen Lowri's, ſowie auch in einzelnen Bin 
Tonnen zu liefern. Die gleiche Aufmerkſamkeit, die wir dem Kohlen -Geſchäft widmen, au ce 
werden wir auch der Spedition zuwenden, und das An- und Abrollen der Güter billigt 1 
und prompt beſorgen. 15 

Wir empfehlen daher unſer Unternehmen einer geneigten Berückſichtigung u. 2 . 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


A. Schondorff 8 Comp. 


3 den 15. Januar 1868. 


errichtet haben. 1 
9 0 


Für Reifende Aug; swing 


RER Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden gleich der vorangegangenen Jahre vom J. Februar 1805 ab jeden 
iR und 15. des Monats Hamburg und remen 2 

% directe EBEN Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplätzen ; 

teivyorf, Baltimore, Philadelphia, Neworleaus, Galveſton, Quebec und Auſtralien cin 

titgtt, zu en die ne eh SE e unter Leitung Aden deutſcher Capitaine zur Anwendung kom zu ver 

eeAußerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen lm 

Hamburg und Bremen * worüber au ertoſreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern ertheirfe N 
„C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Königl. Preuß. And für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General- Agent Bon 


a 


Wille 
586. Ich habe gegen den Bahnwärter Krebs in Rohit el 
Unwahres ausgeſagt, was ich Mee widerrufe und wan 7. 
vor Weiterverbreitung. Chriſtiaue Fiſchet 
= 


Bi SH 
y h Gch el g Heß che IIc ccrecc 
5503. Um Mißverſtändniſſen zu begegen, erlaube ich mir G 
c en bekannt zu machen, we alle anſtändige Geſell; & 
chaften, ohne Rückſicht auf R und Stand, bei mir & 

a 3 freundliche Aufnahme und geile mne finden. Ich Gz 
G bitte daher frühere ee © fallen zu laſſen. R 
a Der ee 1 zu Pilgramsdorf 0 


in Johannisthal 


Verkaufs - Anzeigen. 


499. Ein vor 3 Jahren erbautes Wohngebäude mit hl 
ten ih veränderungshalber jofort billig zu verkaufen uud 


ut 
beziehen. — 


FFC 


Wohnungs Veränderung. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten. Publikum von Löwen⸗ 
5 aeg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr 
N olergef traße Nr. 162 ſondern Markt Nr. 189 im Haufe 
Sn Hrn. ae Walter, dicht neben dem Hotel du Roi, 
wohne. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dan⸗ 
kend, bitte ich, daſſelbe mir auch, in meiner neuen Wohnung 
bewahren zu wollen. Eruſt Glaubitz, 
Schneidermſtr. für Civil u. Militair. 
Löwenberg im Januar 1868. 


ie Lage iſt günſtig und ſchön, daſſelbe enthält 7 Stube 9 5 
2 Kabinets, 2 Sin, „geräumige Keller und Bodengelaß. und 

Selbſtkäufer . ren die Bedingungen durch den Wet verlauf 
von Nr. 31, Mühlgrabenſtraße. Nach 
alts, 


510. = 
Brauerei = Verkauf. 
Eine frequente Brauerei nebſt Zi ke iſt unter ann 
ren Bedingungen im ſchönſten Pe es Riejengebit 
verkaufen. Hypothekenſtand ſicher. aufspreis 80 
Auskunft ie 5 Wein 0 
l. Hoffmann in Striegau. : 


1 0 ung 3000 rtl. 


7 
auf Guts Verkauf. 
pe: Mein ſub , 64 zu Hernsdorf gräfl., Kr. Löwen: 
beg belegenes Bauergut, beſtehend aus einem im guten Bau⸗ 
zuſtande 1 befindenden Wohnhauſe, worin ein Stall u. eine 
Sheer befindlich, und 68 Morgen 54 OR. Areal, worunter 
1 Norgen Holzung, 17 Morgen Wieſen und das Uebrige 
pfluggängiger Acker iſt, nebſt dem zu demſelben gehörigen todten 
igen ngen npentarium, bin ich willens ſofort, ohne Ein⸗ 
Imiſchung eines Dritten, zu verkaufen, 1 
ſter) Verw. Friederike Scholz geb. Effenberg. 
ine % Eine im guten Zuſtande befindliche Windmühle, fi 
nen, zu ſedem et eignend, iſt Familienverhältniſſe wegen zu 
ligſt erkaufen. Wo? jagt die Expedition des Boten. 


; 24 Nahe Warmbrunn, neben der Hirſchberger Straße, ift 
Be male Haus, worinnen 4 geräumige Zimmer, Küche, 
nent Schuppen, nebſt Brunnen, Garten mit Obstbäumen, 
Ales umzäunt, bequem und in gutem Stande, ſchöner Lage, 
dabei circa 20 Morgen, beſtehend in 3 Parzellen gutem Acker⸗ 
elde, Wieſen und nutzbarem Holzbuſch, nebſt Geräthſchaften, 
ter annehmbaren e g aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres bei dem Herrn Ortsrichter in Warmbrunn. 


, NRicht zu überſehen. > | 

Vrränderungshalber bin ich Willens, mein erſt neu renovir⸗ 

tes Haus No 79 in Straupitz zu verkaufen. Nähere Aus- 
kunft iſt zu erfahren bei dem Beſitzer Kirchner daſelbſt. 


ian Gerichts⸗Kretſcham⸗Verkauf. 


49. Der mir gehörige Gerichtskretſcham, verbunden mit Flei⸗ 
chernahrung und ca. 10 Morgen Acker, bin ich willens mit 

ſüämmtlichem Inventarium für den Preis von 4500 rtl. ſofort 

g kom zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer. 

ionen Unterhändler werden verbeten. Ei. 

le Alt⸗Röhrsdorf b. Bolkenhain. Karl Fritſch, Fleiſchermſtr. 

ö in dreiſtöckig maſſives Gebäude, in welchem ſich 12 Stuben, 

Agent Bäckerei, Fleiſcherei und großer Ladenraum befinden, bin ich 

Willens zu verkaufen. . 

Fellendorf bei Liegnitz. Jenſch, Müllermeiſter. 


487, Das Haus No. 393 zu Nieder⸗Schmiedeberg, enthaltend 


Fiſchel 5 
Ri 2 Stuben nebſt Gärtchen, ift veränderungshalber zu verkaufen. 


as Nähere zu erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 


; 1 den, daß die Bedingungen über den Verkauf auf frankirte An⸗ 
mein tragen und gegen Erf. bahn 


gan am 9. Januar 1868. Es 
Die Repräſentanten der Bran Commune. 
ae G. Opitz. s 


538, | 55 

? afthof = Verkauf, | 
In einer belebten Kreisſtadt ift ein Gaſthof mit vollſtändi⸗ 

gem Inventarium für den feſten Preis von 5500 rtl. mit ei⸗ 


ner Anzahlung von 1500 —2000 rtl. zu verkaufen. Die Stal- 


lungen liefern einen feſten Miethsertrag von 125 rtl. Nähere 
Auskunft ertheilt 2 
G. Franzke in Liegnitz, Ritterſtraße 4. 


548, Ein frequentes Specerei: und Farbewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Spirituoſen⸗Verkauf, auf einer 
der belebteſten Straßen Hirſchbergs, iſt wegen Ankauf eines 
anderen Geſchäfts am J. April d. J. unter, ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Kapital nicht über 1000 Thlr. 
zum Ankauf erforderlich. 85 } 

Frankirte Anfragen an die Expedition des Boten aus dem 
Rieſengebirge unter der Chiffre N. II. zu richten. 5 


578. Das Haus Nr. 17 zu Quirl iſt aus freier Hand zu 
werken: IE re EN A 
Meinen Gaſthof, Grospietſch's Ho⸗ 
tel in Striegau, am Markt, bin ich willens bei 
45000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres beim 
Beſitzer [540.] Julius Grospietſch. 


576. In der verkehrreichſten Straße Hirſchbergs (Bahnhofsſtr.) 
iſt ein ſchönes ausgebautes Haus Familienverhältniſſe halber 
für den feſten Preis von 8000 Thlr. zu verkaufen. ane 1 
c. 2500 Thlr., verzinſt ſich nahe an 9500 Thaler. Tauſch il x 
nicht aulapı Das Nähere iſt zu erfahren durch frankirte Briefe 
bei dem Henneke Herrn R. Plöger, innere Schil⸗ 
dauerſtraße Nr. 10. . . 
Magdeburger Sauerkohl, beſte Waare, 
Türk. Pflaumen, & Pfd. 3% ſgr., 
Pflaumenmus, 11 Pfd. für 1 rtl., 
SS = ganz feſten, & Pfd. 5 far. 
bei Guſtav Jaukowitz in Greiffenberg. 
564. In meinem Holzſchlage halte ich ſtets Vorrath von dür⸗ 
rem Reiſig und Stockholz, auch ofenrecht gehackt und die 
Anfuhr beſorgt C. Eduard Burghardt. 
Hirſchberg, im Januar 1868. 


© Orgade 
zur Bereitung von Mandelmilch, die Stange 
1 Sgr., empfiehlt A. Scholtz, 

5 lichte Burgſtraße 1. 


552. 


* 


505 
Hoff ſchen 1 0 tract 


in feinſter, kräftiger u. haltbarer Beſchaffenheit, ſowie Malz: 
Geſundheits⸗Chocolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chocb⸗ 
laden⸗Pulver, Bruftmalz: Bonbons, Bruſtmalz⸗Zucker, 
Aromatiſche Malz⸗Kräuter⸗Bäder⸗Seife, 1 AEHIGIE 
Malz⸗Kräuter⸗Toiletten⸗Seife u. Aromgtiſche Malz⸗ 


Pomade empfing wieder Carl Vogt. 


Geſundheit befördernden „ 1 


N 
25 
4 


| 


* 


A 
1 


wirkt, wie Stück⸗ und Würfelkohlen. 


e 5 
g Bei Ber immer mehr ſteigenden Theuerung aller Sobenebebürfniffe it es gan 
fällig, daß in hieſiger Gegend vorzugsweiſe Stück⸗Kohlen verwendet wer J 5 
während die Erfahrung lehrt, daß von Waldenburger kleiner Kohle 155 
zweckmäßiger Behandlung eine eben ſo gute Wirkung erzielt wird. N 
: Schon der Preis⸗Unterſchied von 10 Sgr. pro Tonne ſollte | 
Aufmerkſamkeit jeder Familie, welcher an einer erheblichen Erſparniß in den Ha 
haltungs⸗Koſten liegt, auf dieſen Gegenſtand lenken, der übrigens in der PP. 
bereits längſt zu Gunſten der kleinen Kohlen entſchieden fit, fo daß es u 
nur noch zu den ſeltenſten Ausnahmen gehört, wenn in Fabriken, wo doch . 
ſehr hohe Hitzegrade erforderlich ſind, gröbere Kohlen benutzt werden. Auch it 
Thatſache, daß in den meiſten Städten und Diſtrikten, wo Waldenburg ® 
Kohle ausſchließlich angewendet wird, ſelbſt die wohlhabendſten Len 


ſich der kleinen Kohle zur Stuben: und Küchenfenerung bedien 
14720. 


Mit Unrecht führt übrigens dieſe Kohle den Namen Kleinkohle, den f 
fie beſteht zum allergrößten Theile aus größeren und kleineren Würf an 1 
und die feineren Theilchen gehen keineswegs nutzlos verloren, weil die Wall 4 
burger Kohle den großen Vorzug beſitzt, daß ſie fett (kräftig) i, 0 
Folge deſſen ſelbſt der feinſte Staub im Feuer ſofort zuſammen bäckt, 
da er ſodann nicht durch die Roſte fallen kann, in derſelben Weiſe verbrennt“ 


RG 5 3 


Dies vorausgeſchickt, empfiehlt die Verwaltung der 1 Niederl 15 
al 0 


beſte Waldenburger oz 


in ganzen und halben Waggons fowie vom Lager, 


Kohlen - Bestellungen werden zur Bequemlichkeit des Publikums en Be 
genommen von: 1 
Kaufmann Wilhelm Prauſe, äußere Langſtraße, 
do. A. P. Menzel, am Burgthor, 
do. e Friebe, innere Langſtraße, 


Glockengießer Eggeliug, Schilbauerſtraße, 
Gaſthofbeſitzer Böhm, nn Roß), Dissen, 


304. ’ E. . 


Be a 
1 * fee türk. Wie a Pfd. 3 it. Se 300, 000 Stück ück 
am Ganzen billiger, empfiehlt A. P. enzel. gute abgelagerte Cigarren werden, u 
1 Aechte Meerſehaumſpitzen zum Koſten⸗ das Lager zu verringern, zum Stöftenpreife 
255 bei u Jankowitz in Greifenberg 3- verkauft. Wiederverkäufern außerdem 10 %, Ra⸗ 
1 Ver en batt bei Guſtav Jaukowitz in Geeiffenberg. 


5 7 
4 artie Eichen und Buchen ſtehen zum ſoforti V f 
0 1 . 182 St 1 ie Se | NER eu Zahnſchmerzen, 


189. jeder Gattung, werden durch mein berühmtes Univerſal⸗ Zahn⸗ 
N = Port er: Bier 5 aller augenbliclich 1 wovon ſich Sabnfehmenglelenbe. 
ans die Lagerbier⸗ und Porterbier -Brauerei- von auf Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin. 

195 1 Aus rl Zu haben in Flaſchen à 5 er in der Niederlage 
in Wal denburg in Schleſien. für Hirſchberg bei A. G dom, Langſtraſie. 

b Flasche en detail 3 jgr. excl. Flaſche. 574. Von Donnerſtag ab 99 8 friſche Faſten⸗ u. Schaum⸗ 
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Nabatt. prezeln bei Bet dunkle Burgſtraße. 


Bekanntmachung. 


e m Anſchluſſe an die am 4. d. Mts. veröffentlichten, am 1. Januar k. J. in Geltung tretenden Normalpreiſe auf 
dem n ichen R Staßfurth werden Dim: weitere Preiſe hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Säcke zur ü ee können zum Selfesftenpreie vom Königlichen Salzwerke bezogen werden. 


1 one e 8 nicht zur Anwendung. 
©. Preiſe in auswärtigen We 


* 5 Speiſeſal es Ei tf. Viehſalz. Gewerbeſalz B. 
94 id genen 4 1 60 14 Sgr. A 13 Sgr. 6 P 
Rn „ Stet 2 4 15 — 155 — 
1 275 Stkalſund 22 1 ne 16 6 100 — 
8 " Wolgaſt Dr 14 — 16 — 1535 „6 
s Kolberg Io ent 171 W BR 
B 9 a. O. 22 5 15 H— 111 88 
1 5 „ Poſen % 188 17 6 
Berg“ „Bromberg RER 9919 EN 18 6: 
m Renftabt a. Warthe 2 : — ; : 8 
ER Neustadt Warth 2 19 19 6 19 
TE 1 e 21 —. : 18 6 ws 4.6: 
„ Maltſch 2 „ 19 — 18 6 18 — 08 
f 7 Glogau Di 18 3 — 2 \ 17 2 6 17 — 
„ Oppeln „ Be ne 20 6: 20: — 
„ Ratibor J 5 21 6: | a 2 
a Glatz 2 21 — PN) 6 


Dieſe Preiſe gelten für den Centner netto und schließen‘ die Werbe 
it bei denſelben die Beförderung auf dem b 
Sattar, am 18. Dezember 1867. Königliche B erainfpectiom. 


Normalpreiſe. Sgr. Pf. 
Steinſalz in Stücken Görderſteinſalg der Ct.. 3) EEE 3 0 
2. Kröſtallfalz än Stücken: ara en REN ren 5 10 
B. Ermäßigungspreiſe. a 
ne in Stücken ber Spie unverpackt zum überſeeiſchen Exporrtrt 5 6 
Gemahlenes Kryſtallſa (Speiſeſalz), unverpackt, und zwar: x 
a) nach Hamburg, Lübeck, Bremen, Wismar, Roſtock und zum überſeeiſchen Export a 
b) nach den Provinzen Brandenburg, Schleſien, Weſtfalen, Rheinland, Hannover und Seflen, dem 
Herzo 1155 Braunſchweig, Königreich Bayern und Großherzogthum Oldenburg W 
e) nach 8 leswig⸗Holſtein, den Provinzen Poſen, Pommern und Preußen 5 | 
3, Gemahlenes Förderſteinſalz (Fabrikſalz, unverpackt, zum überſeeiſchen Exporre 2 
8 h ne Preiſe beziehen A frei im Waggon Joco Salzwerk auf einen Centner Netto: Gewicht, ausſchließlich 
a 
„Bei Entnahme aus dem Staßfurter Salzmagazin in chönebeck erhöht ſich der Preis für den Centner Sgr. 
Ex elbabwärts Wa s In 1 r EAN a % 
1 SET pen EBEN TE dt 8 7 ; 


4 
2 


1 


ür das zum überſeeiſchen Export beſtimmte Steinſalz kommt die im 8 15 der Bedingungen vom 4. d. M. angege; 5 a 


vi Bar 


7 ae 
598. Ein Paar 11 put eingefahrene, fehlerfreie Wagen: 523 Bruch : Ehocolade 5 ſowie Vanil 5 


1 ee fe lan ee a Chocolade, letztere in großen Tafeln, dun 
e e, e Biden vun ee 
= J Scholtz, lichte Burgſtraſe 
25 Bei Hohenſtiedeberg Ga ma Bere Bienenſtöcke u. 501. Eine neue nn 1 77 5 beſchlagen, 30 9, 8 

ſechs leere Klotzbeuten billig zu ver 5 2 F. m. D., iſt preiswerth ab W 85 u „per | 
„Näheres zu erfahren in der 1 1 50 des Boten. NER u erfragen in der Ein. d. B e 911 
56. Mehrere hundert Ellen Neſte ſeidener, wollener 1 400 
esel Kleiderſtoffe, offeriren ſehr billig bes 
Gebrüder Friedensohm. Langſtraße 1. a 
53. Nach Aufgabe des Salzmonopols widmen wir dem wi 
Salzgeſchäft * 
eine beſondere Aufmerkſamkeit. 81 


; Viehſalz die billigſten Preiſe, fo wie bei Abnahme von Wagı 


Wir berechnen für beſtes weißes Schönebecker Koch⸗ M! m 


ladungen Salinenpreiſe. | 5 
. C. Schneider. A. Jüttner. 
Vurſchberg, dunkle Burgſtraße. | Schmiedeberg. BR 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden erlaube ich mir hiermit ck 8 


gebenſt anzuzeigen, daß ich in Folge der abermals bedeutend ch un 
höhten Kohlenpreiſe genöthigt bin, eine kleine Preisſteigerung mein! = 


Marmorbaukalkes einzuführen. — Ackerkalk behält den bisherigt 


Preis. Von fetzt ab, bis auf Weiteres, koſtet loco Vati 


und wird bei baldiger Zahlung der bisher übliche Naben 5 
Natura bewilligt. 


. . Hellmann, Großherzogl. Oldenb. Nittergutspachter, f 


85 d alt, die andere gute Landkuh iſt, verkauft wegen eigener ZW 5 


E 


a) Marmorbankalk der Scheffel Ofenmaß 9 a 
b) desgl. Ackerkalk = 3 


Sr 
on 
2 
2 


A Z 
— 


Dominium Elbel⸗Kauffung, den 10. Januar 1868. 


7 


Zwei Stück Nutzkühe, wovon eine Original- Holländer, vs I 


* das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 5 


ill Diverſe Tinten zum äußerſten Preiſe um 
feln, mit zu räumen bei f 0 
rräthig z. Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 

15 Ein 2⸗ oder Iſpänniger, mit Tuch ausgeſchla⸗ 
1, 30% Nr gener Tafelſchlitten jteht zum Verlauf beim 
1 verkauf A 292 Schmiedemeiſter Heinrich Heufel 


| Er 5 in Greiffenberg, vis-a-vis der Poſt. 
2. Zucker⸗Syrup, à Pfd. 3 ſgr., bei Paul Spehr. 


e Barterzeugungstinktur, 

Poorhof geest. Sicherſtes Mittel ſelbſt bei noch jungen 
Leuten in kürzeſter Zeit den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, 
I Flaſche 8 und 15 Sgr. empfiehlt Alexander Mörſch. 


N Y 94 " U 1 ‘ 
Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

! Se Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
bon Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ꝛc. 
EN e iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. — 
I Flacon 4 ſgr. nur allein ächt bei Robert Friebe in 
Hirſchberg. 13877. 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen 
aller Arte empfiehlt & Pack 5 u. 8 ſgr. 


" Giehtwatte, 

Re Alex. Mö in ] 5 
9 Aber 2e . Schönen, 
Friſch geſchoſſenes Rehwild u. Hafen, 


Arien A. Rindfleiſch, Wildprethändler. 
a Hirſchberg, Sandbezirk. BES 5063. 


nit er 2 12 Haufen altes Bauholz, 

d eh in Klaſterſchuiftlänge eingeſägt, ‚find Sonnabend den 18. Ja 
U rear, Nachmittag 3 Uhr, per Meiſtgebot zu verkaufen 
nein SS in der Papierfabrik von J. Erfurt & Altmann. 
Erin Guſtav Müllers Inſtr. Magazin, 

Liegnitz, Mittelſtraße 53, 


" f 7 

empfiehlt Streich-, Blaſe⸗ und Schlag⸗Inſtrumente, neue halb: 
öfen, 11 60 5 79 e fe 19 Thlr., 1 Lens orig, 
} 9 ſpielt, b., Tafelinſtrumente und Flügel, geſpielt, in 
* größter Auswahl und billigſt. 8 5 nn 
7,0 1 Dcchefter-Ncolodifnn. 

N Dies uſtrument, als Harmonium zu ſpielen, kann auch von 
15 fue ichtmuſikaliſchen benutzt werden, die ſchönſten Opern⸗ 
15 achen und Tänze darauf zu executiren und hat auf der Pa⸗ 

E Ausstellung viel Auffehen gemacht. Preis ift feſt: 105 


| A Briefe Ernte franco. 247. 
Empfehlung 
JEngliſchem Futterrüben⸗Saamen 


„ fiir Land⸗Ackerwirthe. 
j 1 en, die önſt d ert ichſt U 
g st bekannten Butfereüben „ weden N 2 925 0 ah Anfange 


geſpickt und ungeſpickt, empfiehlt zu den möglichſt billigen 


Linum americanum album verum). 


e verlangen weder das Hacken noch das Häufen, da nur die 
Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber wie ein Kohl⸗ 
kopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkel⸗ 

elb, die Schaale kirſchbraun, mit großen, ſaftreichen Blättern. 

Die erſte Ausſaat geſchieht, ſobald es die Witterung erlaubt, 
Anfangs März oder im April. Die Ernte ift ſodann im Juli, 
fo daß dieſer Acker zum zweiten Male mit derſelben Rübe be⸗ 
ſtellt werden kann. Vorzüglich kann man dann die Rüben noch 
anbauen, wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen 
hat, z. B. nach Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Raps, Lein 
und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſagt in Roggenſtoppel und 
bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen 
Ertrag erwarten und mehrere hundert Wispel anbauen. a 

Auch wird der Verſuch lehren, Wi diefer Rübenbau zehnmal 
beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Wa ſerrüben-Anbau, da nach : 
der Rübenfütterung Milch und Butter einen feinen e 
erhalten, was bei Waſſerrüben niemals der Fall iſt, au u: 

a 


ie amd 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, denn 
U 


Maftfitterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle ein. De 
Pfund Saamen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und wer⸗ 
den damit 2 Morgen befäet. Der Ertrag iſt pro Morgen circa 
230 bis 260 Scheffel. Mittelſorte 1 Thlr. Unter / Pfund 
wird nicht verkauft. ! ee. 


II. Dem Bokharaſchen Rieſen⸗ 
Honig⸗Kle... 


Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz 
vortrefflich. Er wird von April bis Auguſt geſäet und iſt, ſo 
der Klee als Grün⸗ oder Trockenfutter verwendet werden, all⸗ 
monatliches Abmähen bei einer Höhe von %, Ellen nöthig, 
da die zarten Blätter und Stengel dem Vieh mehr zuſagen. 
Will man jedoch den Klee vorzüglich des Saamens wegen an: 
bauen, ſo laſſe man ihn fortwachſen. Er blüht von Ende Mai 
bis Auguſt ungewöhnlich reich und wird häufig von Bienen be⸗ 
ſucht. Blüthen u. Blättern ift der feinſte Waldmeiſtergeruch eigen. 

Das erſte Futter des zweiten Jahres giebt er im April. 
Der Ertrag iſt ein ungemein reichlicher und empfiehlt ſich vor⸗ 
zugsweiſe dieſer Bofharafche Rieſen⸗Honig⸗Klee zum 
Anbauen mehr, als jede andere Kleegattung, weil er Schneller 
und höher wächſt und einen feinen Geſchmäck hat. Der More 2 
gen liefert 600 Ctr. grünes Futter, und iſt der Klee ſeines 
großen Futterreichthums wegen ganz beſonders für Milchkühe 
und Schafvieh zu empfehlen. — Das Pfund Saamen koſtet 
1 Thlr.; unter “ Pfund wird nicht abgegeben. 


III. Schottiſchen Rieſen⸗Turnips⸗ 
Runkelrüben⸗Saamen. 


Dieſe Rüben werden 18—22 Pfund ſchwer, haben gelbes 
geiie und große, ſaftreiche Blätter; das Pfund koſtet 10 Sgr. 
trag pro Morgen 450 Centner. 18 


IV. ar 


= hr 


Lein, neuer amerikaniſcher weißer, ſehr zu empfehlen wegen 
ſeiner Länge und feiner ſehr weißen, feſten, ſeidenartigen Fibern. 
Dieſer Lein-Saamen koſtet a Pfund 10 Sgr., 10 Pfund 
3 Thaler. W 
Es offerirt dieſe Saamen i 5 


Ferdinand Bieck u Schwedt a. O. 


Frankirte Aufträge 0 mit ame 
8 1 e 


Poſt expedirt. 


x 


559. 
8 Ein Pianino, 
8 anz neu, von vorzüglichem Ton, iſt bei mir wegen bekannter 
e e ſofort zu verkaufen. 
gen 12. Januar 1868. 
Kölling, Ortsrichter. 


Pommerſcher Laden. 


‚gie angekommen: Pommerſche RN Braunſchweiger 
Cervelat⸗ Wurſt, Berliner Weißwurſt, Elbinger Neunaugen, 
‚Stralfunber Bratheringe, Lachs geräuchert, Aal geräuchert, 
Aal marinirt, Ruſſiſche Sardinen, Sardinen in Oel, Anchovis, 
Sardellen, große Speck⸗ Flundern © eringe, täg lich friſch, ge⸗ 
räuchert und marinirt, Jäger⸗Fettheringe, Schotten⸗Heringe 


e | Friedrich . 


Barmbrunn, 


h 9 
Schlien ift dug zu kaufen. 
AV. Schmeling. 


589. Weck: Blüthen en Amperial: Thee, S fe 
Gapern, Fadenundeln, türk. Pflaumen, Stearin⸗ und 


ſchmack, ſowie div. anderen Arac empfiehlt 


ER Sa raße. Herrmaun Vollrath. 


f Kaufgeſuch e. a 
85 Alle Arten Wildfelle, als: Fuchs⸗, 
Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗, Kaninchen-, 
auch Kalb⸗ und Ziegenfelle kauft fortwäh⸗ 
rend nn höchſten zeitgemäßen Preife 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


; "A Kirſchbaum⸗Pfoſten kauft in großen 19 
Ferd. Witt 19. 


905 Einen gut gut erhaltenen, hand Silit. 
ten mit Verdeck kauft preismäßig das Dom. 
Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 516. 


ö kauft und zahlt die zeitgemäß höchſten Pteiſe 
Garn 3 In z; E. Höher, Handelsmann in SUN 


15 Zu vermiethen . 
588, Ein Verkaufs Gewölbe nebſt Wohnung iſt Au 
EB bet F. Pücher, 


mn ee 
Eine Stube nebſt Cabinet iſt noch 
ape bei Louis Schultz, 
Weinhandlung, Markt 18. 
LN 


497. 3 
wei Stuben, 1 Küche und Beigelaß ſofort; 


Paraffinlichte, alten Arge de Goa, vorzüglich im Ge⸗ 


Expedition des Boten sud - 


an ruhige Miether z. 1. April 1868 
zu vermiethen äußere Schildauerſtr. 
im Hauſe des Herrn von Machu 


3 u vermiethen. 
252. Von Oſtern d. I. ab ſind verſchiedene Wohnungen . 
mit Garten an ruhige Miether zu vergeben: 1 339 
Drei Zimmer, Küche, Keller und Beigelaß, jährliche Miet ft 
50 Thaler. 6 
Zwei Zimmer, zwei Cabinets, 9 5 und Beigelaß, 60 T. Tr 
Eine größere Wohnung für 8⁰ Thaler. * 
wei möblirte Zimmer mit Beigelaß, den Monat 5 Thale, 
Aska sub A. . Hirschberg, ‚poste restante franco, 


336. In Hirſchberg iſt eine ganze Beſitzung mit großen 
und ſchönem Garten, Gebirgs⸗Ausſicht, 10—12 Stuben und 
vielem übrigen, bequemen Beigelaß von Oſtern ab zu ver: 
miethen. Adre (orefjen: X. Z.. poste restante fr, Hirschberg, 


nu vermiethen: 


fünf Stuben, 
Küche, Keller und Beigelaß zu Oſtern, Letztere auch getheilt, 
Näheres bei J. Timm, Maurer: und Zimmermſtt 


556. Ein freundlich gelegenes Haus, Berndtengaſſe, mit 5 81 
mern, Alkove, Kammer, Küche, 2 Kellern und Garten i 
eine ſtille Familie im Ganzen zu vermiethen u. den 1. 
zu beziehen? Näheres in der Expedition des Boten. 


572. Eine Wohnung von 3 bis 5 Stuben nebſt Küche u. 


behör iſt an ruhige Miether zu vergeben. Kathol. Ring 55 2 0 
Perſonen finden Unterkommen. 1 
Für ein Mühlen⸗ Etablſſemen. 
wird ein ſolider, praktiſcher und zuverläßiger, 55 Beine 
ſelbſtſtändigen Verwaltung ſich eignender Buchhalter b 
baldigem Antritt geſucht. Frankirte e aan Och 4 
Zeug fen e in der mn B. unter A. B. = 0 
ein 
md 
— — 550 
351. Ein junger an Gärtner, welcher ſeine Lehen ein 
zeit wohl beſtanden und glaubhafte Zeugniſſe über feine ſittl (St 
Führung u. über ſeine erworbene Tüchtigkeit in ſeinem Ber I 
vorlegen kann, 5 ſofort ein Unterkommen bei dem Un 575 
zeichneten. Gehalt 30 Thlr. Perſönliche Vorſtellung w ß 


verlangt. 
Lede den 6. Januar 1868. 


Ziegelmeiſter⸗Geſuch. 


Der Poſten eines Zirgelmeiſters auf dem Dom. Nied 
re bei Bolkenhain iſt zum 1. März c. zu beſetzen. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Vorlegung der Ali 
perſönlich bei dem Dominium daſelbſt melden. 


511. Ein auf Cartonnagen eingerichteter Arbeiter oder Arber 
terin wird für eine Fabrik gesucht Meldungen franco an die 
Be No, 90. ” 


Niiſchke, Mate | N 


251, 


7 


0 x 


1 re Leiuenwagreubleiche in, der Niederlauſitz 
iſt we tüchtiger Bleichmeiſter 


> winiht, Offerten von Benedie & Comp. in Berlin, 
ſſchofsſtraße VVV 
0, Ein zuverläſſiger, nüchterner Haushälter kann ſich 
A een im Ä 5 blauen Hirſch in Schönau. 
887 Ein unverheiratheter Kutſcher, der mit der Acker⸗ 
polrthſchaft Beſcheid weiß und gute Atteſte beſitzt, kann ſich 
elden Roſenau Nr. 8. s = 
539. Ein Billard⸗Burſche von 15— 16 Jahren kann ſich 
ſofort melden und antreten in Gros pietſch's Hotel in 
Sͤgriegau. 5 = 
„402. Eine geſunde und kräftige Amme wird balbigit ar 
von der Kau 


Hebamme Gebauer in Mittel⸗Kauffung. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Maurer = Lehrlinge 
5 1 G. Walter „ Maurermeiſter. 
. Hirſchberg⸗ Schügenſtraße No. 14. 


nimmt an 


Stube, Ein mit den nöthigen Schulkeuntniſſen verſe⸗ 
Wan heener Knabe, gebildeter Eltern, der die Handlung 


erlernen will, findet in meinem Mühlen und 


t 5 Zin, ie \ 

en 1 19 Fabrikgeſchäft ein Unterfommen.! 

5 a Heinrich Seifart in Rudelſtadt. 
e u. Zl, 490. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit guter Schulbildung, 
Ning 2 une in meinem gemiſchten Waarengeſchäft ſofort oder Oſtern 


Ewald Weinhold in Freyburg i. Schl. 


Aufnahme. Lehrgeld nach Uebereinkunft. Meldungen franco. 


ent funden; 

heilt 04, Einen am 10, d. M. auf der Warmbrunner Shadie: 
lter di I Schlüffel kann Verlierer in der Exp. d. B. zurückerhalten. 
0 424. Von einem kleinen Knaben aus Lehnhaus iſt im ſoge⸗ 
. 3. öh, nannten Mühlwege an der Straße von Lehnhaus nach Lähn 


— ein preußiſcher Fünfthalerſchein gefunden worden. Der recht⸗ 
Arlt N 0 Aer kann denselben zurückerhalten beim Ge⸗ 
1 0 Acchtsſchoz Schäfer zu Schiefer bei Lähn. . 
— 558, Sonntag den 12. Januar find auf der Schildauerſtraße 
mme Lahr ein Paar Schlittſchuh gefunden worden. Der rechtmäßige 
e ſittlc Egenthümer kann ſich binnen 8 Tagen melden bei 

N 11 —— J. Kloſe in Hartau No. 21. 
ng wid 978 Sonnabend den 11, d. M. hat ſich ein brauner Hund 


bei mir eingefunden und kann derſelbe gegen Erſtattung der 
Loſten abgeholt werden bei Alb. Hutter, Färbermſtr. 
l. Ein großer, ſchwarzbrauner Hund mit langer Ruthe 
fi am 1Uten d. Dis. zu mir gefunden und kann binnen 


Nieder acht Tagen gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden beim 
ſetzen . Gerber Auguſt Kloſe 

er Atteite ee zu Gotſchdorf. 

— er } 5 Gefunden. . 2 

er Arber: uf der Lomnitzer Straße unweit des Eichberger Wegweiſers 
o an di. iſt am 22. Dezember v. J. ein ſchwarzſammtnes amenbarret 


Wit ſchwarzſeidenen Bändern gefunden worden. Abzuholen in 
* Sale 14 N NET RL 


113 


583. Eine gefütterte, karirte Pferdedecke iſt hinter Hohn⸗ 
dorf gefunden worden. Lienig in Grunau. 
529, Ein röthlicher glatthäriger Fleiſ cherhund mit kurzer 
Ruthe iſt zugelaufen und kann vom Fee gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in No. 38 
zu Hohenliebenthal abgeholt werden. g | 


535. Auf dem Wege vom deutſchen Haufe bis Greiffenberg 
hat ji ein grauer Affenpinſcher zu mir gefunden u, kann 
der rechtmäßige Eigenthümer denſelben gegen Erſtattung den 
Koſten zurückerhalten bei : we 
Auguſt Milde in der Ofenfabrik zu Schwertg. 


534. Am 10. Januar hat ſich auf der Löwenbergerſtraße ein 
ſchwarzer, glatthaariger Hund, mit weißer Bruſt und weißen 
Vorderpfoten, einem ledernen Halsband mit eiſernem Ring, zun 
mir gefunden und iſt gegen Erſtattung der Koſten a9 = 

ei der Frau Geißler auf der Neuſtadt. 
Greiffenberg, den 12. Januar 1868. 


Verloren 


1 Thaler Belohnung 1 


erhält der ehrliche Finder, welcher eine auf dem Wege von 
in ee nach Schmiedeberg verlorene goldene Tuchnadel 
in der Expedition des Boten abgiebt. g 

507 Verloren. „ 
Am Dienſtag den 7. Januar iſt vom Heriſchdorfer Zoll bis 
Hirſchberg eine roth⸗ und ſchwarzkarirte Pferdedecke verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen eine Be⸗ 
lohnung in Nr. 28 zu Heriſchdorf abgeben. 4 


498. Ein Kettenhund (ſchwarz), mittler Größe, auf den 5 
Namen „Mohr“ hörend, iſt mir abhanden gekommen. Finder 
erhält eine angemeſſene Belohnung bei 3 
J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 

533. Am 10. d. M. habe ich meinen Cremen Pudel, am 
Untermaule etwas weiß, langhaarigem Schwanze, in Greiffen⸗ 
berg verloren. Wiederbringer erhält eine ung, or 
Ankauf wird gewarnt. Gaſtwirth Köhler im Rautenkranz. 

Schoosdorf, den 12. Januar 1868. 5 


Geld verkehr. 
527. 300 Thlr. werden auf eine ganz ſichere othek ge⸗ 
ſucht. Von wen? ſagt die Exped. d. B. or er ; 
429. Eine ſichere Hypothek von 2000 rtl. iſt mit Verluſt von 
an rtl. zu verkaufen. Offerten A. F. poste restante Görliz 
erbeten. 8 
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% 
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u Arnold's Salon. 
(Häusler's Reſtauration.) Be 
„Mittwoch den 15. Jannar 1868: BI 
Viertes Abonnement⸗Concert. 
Anfang 7 Uhr Abends. 75 
a J. Elger, Muſik⸗ Director. 
— 2 Zum — a 
Wurſt⸗Abendbrodt 7 


Mittwoch den 15. Januar ladet freundlichſt ein 
570. A F. Käſe im Kronprinz. 


Einladungen. 


0 


| | — 111 — i 3 
Zu Dounerſtag den 16. Jaunar WE Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen 


lade ich zum Wurſtpicknick alle Freunde und Gönner be⸗ im Gerichtskretſcham zu Seiffershau, Sonntag den 19. 
ſtens ein. Ein Tänzchen wird ſtattfinden. (563) la det freundlichſt ein der Vorſtan 


5 


500 5 * oem 5 ſchwarzen m 541. Zum SENSE I LE ladet auf Keen ® 
5 Zur Einweihung 19. Januar nach Nieder-Baumgar 15 1 99 


„ an. 
a Donnerſtag den 16. Januar Brauerei zu Wernersdorf beiLandeshit 
85 ladet freundlichſt ein 544 Sonntag den 19. Jaunar 


F. Käſe im Kronprinz. Großes Coneert 


504. Sonntag den 19. Januar viertes Kräuzchen im auge vom Muſikdirektor Herrn Elger u. ſeiner Cap 


Gaſthof zum Verein zu Hermsdorf u. K. Der Vorſtand. Anfang Nachm. 4 Uhr. Entree pro Perſon 5 St, 

8 4 — Gate haben Zutritt. Nach dem Concert Tanz. 1 
ep 7 1 Hierzu ladet freundlichſt ein G. Berger, Brauer ng 
Tietze 8 Hotel in Herms dorf u. K. Für gut geheizte Lokale, kalte und warme Speiſen, div) 

Dionnerſtag den 16. Januar Biere (unter andern Eisbiere) u. gute Weine iſt beſtens gejon 


1 5 Erſtes Abonnement⸗ Concert. 423. Mit heutigem Tage habe ich . 
15 Anfang 7 Uhr Abends. den Gaſthof zur Sonne in Liebau 


10 0 8 Entree an der Kalle à Perſon 5 Sgr. 5 pachtweiſe übernommen und empfehle denſelben einem geeh 
Blillets zum Subſcriptions⸗Preiſe ſind ſtets bei Hru. Tietze reiſenden Publikum zur gütigen Beachtung. 5 
noch zu bekommen. J. Elger, Muſik⸗ Director. Liebau im Januar 1868. 5 
955 600. 1 77 1 2 8 a 5 4 
m Zur Hörnerſchlittenfahrt | a F. Nummlen‘ 
pon der Grenzbaude bei der guten Bahn lade ich die geehrten ee 
Herrſchaften ergebenſt ein. Vom 17. d. M. ah und während Getreide Markt Preiſe. 


Jauer, den 11. Januar 1868. 


der Winterſaiſon wird die rühmlichſt hekannte Muſikkapelle aus 
reßnitz bei mir verweilen und zur Erheiterung der geehrten 


ülte beitragen. Für geheizte Lokale, ſowie für alle billige Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | Haff 

Waere 97 ich auf das Beſte gage tragen. & Scheffel. tl. ſgr. pf. ſctl. for. pf. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. rtl ser 
„Bei größerer Geſellſchaft bitte ich um vorherige Benachrich⸗ Ne Se 128 5 9055 ei 2] 9 12 gun, 
tigung per Poſt Schmiedeberg. ) ittler . . q 322 — 3.190 — 27 — 2 4 11 88 wenn 
Grenzbaude im Januar 1868. F. Blaſchke. Niedrigster 43118 3) 24 1 1 i ud 
1TTTT——— 92 N ; — f 8 teg 
Breslauer Börſe vom 11. Januar 1868. Amtliche Notirungen. 1 

Brief. Geld. 58. Brief. Geld. 3... 


Geld. 5 . 
' ara 31 Jul. Eifenbahn: 
ee Alen 4, e [Staate-2nteipen. 


en ‚ 
% % die Rust, “.... 1% | 91% Bresl Schw. Jreib. 4 119% 
843, 8, dis ite 4. Niederſchleſ. Märk. 4 EN 
4 de Di: 352 — Oberſchleſ. A. G. . . 3½184½ 
dito Litt. C. dito B 8 3% _ 


EST} 


5 Juländiſche Fonds. Schleſ. Rentenbriefe. 0 4 91 


Se x Poſener dito 89% Ausländ. Fonds. 


dito dito 64. 
N. Oeſterr. Silb.⸗Anl. 5 


Preuß. le 24 196% — 55 N 1 die be 
Freiw. Staats⸗Anleihe 4½ 6. — [Ei e merikaner . 6 76 ½ 6h 
Preuß, Anleihe ½ ser, — (Ciſenb. Prior. Anl. Galiz, Ludwb. ee 
dito „ 4. 90¾ — BBresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 4 | 85%, | — Silb. Prior 5 : N 
Staats -Schuloiceine: ..13Y,| 837% | — ito 4½ 999, | — Sa Pfandbriefe 4 
Prämien⸗Anleihe 1855.3 ½116¾ — berſchleſ. Prior a eſterr. Nat. Anleiheld 
Poſener Pfandbriefe. 4 — | — dito 5%, — ] dito L. v. 60 5 


dis ai ie dito 
Poſener Pfandbr. (neue) 85 / | 84%, dito 


